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Die Nol des Bergbaus.
Ergebnislose Besprechungen.

Denkschrift des Steinkohlenbergbaus an den
Reichskanzler.

& S . 7" außu^ lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
.

Tagen haben zwischen dem Reichskanzler bezw .
bo « . Ministerien und den Vertretern des Ruhrberg -
IWjenh

*
»

^ ^CI ^ ^ rgarbeitergewerkfchaften sehr ein«
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-« "
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.atun0*n über die Notlage des Bergbaubetriebes im rhei-

iiftxtit Jndustrierevier stattgefunden. Ein greifbares Er-
-

^ ' e ^e Besprechungen leider nicht gezeitigt, wenigstens
ttetei I ® ni <̂ > mas vor allem der Haltung der Eewerkschaftsver-
»u, ."^zuschreiben ist, die trotz der Skeptik der Lage des Bergbaues
fcerofcA r Anschauung Vorschläge unterbreiteten , die denen des

^ ?ues direkt entgegengesetzt waren .
Ich r j »

e
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a«£ » ,s * un*> sehr eingehend die Anzeichen des unaufhaltsamen
riinn Bruchs beleuchtet, die gleichzeitig aber auch die Forde-
kr jm Erlegt , die erfüllt werden müssen, wenn wir nicht im Win-
Zild,, ?̂ .^ rgebiet selbst und darüber hinaus auch in den übrigen

l lebezirken eine Katastrophe erleben wollen.
Me l r — und das muß immer wieder festgestellt werden — stnd
8ennJj en *)en Zeichen der vergangenen Monate von niemanden ernst°N"nen worden.

'^ bahn setzt- ihre wirtschaftsfeindliche Tarifpolit» fort.
öinie h

mil ^ ten unsinnig hohen Frachten jeden Verkehr, in erster
bet f

etl Kohlenabsatz . Auch jetzt verlangen die Gewerkschaften wie-
le8tttto

8Ctt> trotzdem klar ist, daß Erhöhung der Löhne den Stil -
Ichaft s

" ur beschleunigt , also letzten Endes die Arbeiter -
»m trifft . Reich , Länder und Gemeinden taten ein übriges ,
*" ■

»? ? °rgbau durch bedeutende Steuern zu belasten. Das alles
die Kohle derartig , daß der Bergbau jetzt, nachdem er seit

langem nur noch mit Zuschüssen arbeitete , am Ende seiner Kräfte
angelangt ist. Geschieht nichts, um die Basis der deutschen Wirt -
schaft, die Kohle, vor dem Zusammenbruch zu retten , dann wird auch
die Industrie selbst über kurz oder lang am Boden liegen, nachdem
schon jetzt überall schwerste Einschränkungen vorgenommen werden.
Wie aber unter diesen Umständen das Reich , das doch lediglich bei
einem gut gehenden Wirtschaftsleben leben kann, das Dawesabkom-
men erfüllen will , bleibt schleierhaft . Es ist allerhöchste Zeit , die
Wirtschast, in erster Linie den Bergbau , finanziell zu entlasten, um
die drohende Katastrophe im Winter mit ihren Arbeitslosen -Kra -
wallen und stillstehenden Maschinen zu vermeiden.

Die verbotene Kohleneinfuhr nach Frankreich.
m . Berlin , 7. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung.) Das Verbot Frankreichs , deutsche Kohlen im freien Handel
einzuführen, ist von den Pariser amtlichen Stellen damit begründet
worden, daß die deutsche Einfuhr den französischen Kohlenmarkt des-
organisieren würde . Nach den Ausführungen der Straßburger
„Republique " trifft diese Befürchtung nicht zu, Vielmehr stecken
verschiedene französisch« Kohlenhandelsfirmen hinter dem Verbot.
Einige große französische Firmen sollen sich nämlich bereit erklärt
haben , sich für die freie Kohle zu verwenden, wenn ihnen das
Monopol für den Verkauf übertragen würde . So wollte
eine französische Firma das Monopol für den Verkauf der Saarkohle
sich geben lassen . Da aber der deutsche Kohlenhandel in Frankreich
selbst Zweigstellen unterhalt , sand dieser Vorschlag keine Annahme.
Es dürften also lediglich jene französischen Firmen hinter dem Ver-
bot stecke« , die die deutsche Kohleneinfuhr an sich reißen wollten,
dabei aber auf den Widerstand der deutschen Kohlenhändler stießen .

Zunahme der deutschen Farbsloffausfuhr
nach den Vereinigten Staaten.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
1X8. Newyork , 7 . August. Der vom Schatzamt veröffentlichte

Bericht zeigt, daß der Import deutscher Farbstoffe nach
den Vereinigten Staaten in stetem Zunehmen begriffen ist,
trotz aller Versuche des Kongresses , ihn durch unerschwingliche Hoch -
schutzzölle zu unterbinden . Die Statistik für die letzten sieben Monate
ergibt eine Einfuhr von 3178 992 Pfund synthetischer Farbstoffe
gegenüber 1359 629 Pfund in demselben Zeitabschnitt des Jahres 1921.

Das Gutachten in der Mossulsrage.
Drei Vorschläge. I

%
Handlungsfreiheit des Dölkerbnndsrais .

7. August . ( Funkspruch .) Das Völkerbundssekre -
iie . a ' veröffentlicht heute den Bericht der Mossulkommission , die
t^ jl ^

^ raphjsch^ , ethnographischen, historischen , politischen und stra-
Verhältnisse geprüft hat und dem Völkerbundsrat Vor-

^ ^t°rbreitet , wie am besten der Streit zwischen der britischen
• eth » türkischen Regierung wegen des Mossuldfftriktes gelöst
gent,/ ^ unte . Der Bericht, der 90 Seiten umfaßt, kommt zu fol>

J
1 Schlußfolgerungen :

tyiten
Ct türk ische Vorschlag einer Volksabstimmung fei abzu-

bliest östliche Bevölkerung, gewohnt, den Vorschlägen ihrer
« ir«s . x. ,öu folgen, hierzu nicht reif sei. ' ( ! ) Wichtige Gesichtspunkte
' " Da I 1 und geographischer Art sprächen für die Angliede -

des ganzen Gebietes mit Ausnahme einer klei-
^ na »,

0ne bes Nordwestens an den Irak , folls folgende Bedin-
erfüllt würden ^

' » tb
- '011 kas Gebiet 25 Jahre unter dem Mandat des Völ -

zU " deg bleiben !
°»erkän 7 kt« kurdische Sprache als offizielle Amtssprache
51n a i • werden. Unter diesen Umständen hält die Kommission die
!ui,g !^ t>erung an die Türkei für die einzig richtige Lö-
lebiet«, stch der Rat dagegen für eine Teilung des Mossul -
^ 31,r

^ schließen, sl> müßte die Grenze mit dem Flußlauf des
zusammenfallen.

fassen ;
1'

ij tei Vorschläge lassen sich kurz folgendermaßen zusammen-
in ^ m ersten Vorschlag fällt das ganze Mossulgebiet dem

toejfg
"nd kommt dabei unter britische Oberhoheit . Der

Borsch , >̂ lag will das Gebiet der T ü r k e i zuerkennen, der dritte
^ »dsrn? nur etwa # bis zur Hauptstadt Mossul. Der Völker-

v dr?! <w SIt 5nne volle Handlungsfreiheit und kann sich für eine
H die «> t

n
.?®n entscheiden . In politischen Kreisen glaubt man.

enoT u .
^ weder die Türkei noch England befriedigen werden.

Mission in x
"Stelle Meinung wird die Einmischung der Kom-

«. " die politische Seite der Streitfrage ablehnen.
woficn in einer italienischen Puloerfabrik.

^ 9 Tote, darunter 7 Frauen.

? ° * tU
°m ' 7 ' August . Funkspruch.) In der Pulverfabrik San

St
*)C' ^ " venna explodierte aus unbekannter Ursache ein

P e r j o n e n wurden getötet , darunter 7 Frauen,
brach Feuer aus, zu dessen Vekämpsung Miliz und

°ug Raveiina herangezogen wurden .

Mandaisverzichi Orlandos.
11 a n d̂ iT ' 7" August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

» en und t - aus den Wahlen in Palermo die Konsequenzen ge-
de« Kammermandatniedergelegt . Sein Brief

• füt v 'l
o

e
-
n ' en ist äußerst resigniert gehalten und stellt fest, daß

^ ian / ^ ' ^ ^ralen kein Platz mehr im öffentlichen Leben Italiens
.» wartet weitere Mandatsverzichte der Opposiition, ^

Der Wiklngprozetz
vor dem französischen Kriegsgericht.

& Düsseldorf , 7. Aug. (Funkspruch.) Heute morgen begann
vor dem französischen Kriegsgericht in Düesildorf die
Verhandlung gegen 60 Personen , die der Mitgliedschaft am Wiking-
bund, den sie unter dem Decknamen „Theaterverein Frohsinn" 1922
weitergeführt haben sollen , angeklagt sind. Der Prozeß wird von der
Bevölkerung mit großer Teilnahme aufgenommen. Vor dem Ge -
richtsgebäude hatte sich schon am frühen Morgen eine große
Menschenmenge angesammelt. Von den Angeklagten waren zur
heutigen Verhandlung nur 27 erschienen . Die anderen sind zum
Teil flüchtig. Die Verteidigung wird hauptsächlich von den Rechts-
anwälten Dt Bräutigam in Düsseldorf und Dr . F o ß in Köln
gekührt , die nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses den Antrag
stellten, gegen einzelne der Angeklagten das Verfahren auf Grund
des Art . 7 des Londoner Abkommens vom 15. August 1924 über die
Amnestie einzustellen, weil die Delikte vor dem 31 . August 192 t
liegen. Die Anträge wurden unter der Begründung abgelehnt,
daß die Taten nicht unter den angeführten Amnestieartikel fallen,
oa sie den Verordnungen Nr . 101 und Hl zuwiderlaufen . Im
Verhör gestanden bisher die meisten der Angeklagten, was ihnen
zur Last gelegt wurde Einige gaben abweichende Schilderungen,
und andere leugneten , dem Wikingbund angehört zu haben. Um
die Mittagszeit wurden die Verhandlungen unterbrochen.

Die Nachmittagssttzung wurde durch lebhafte Plaidoyers
ausgefüllt . Der Gerichtshof verkündete darauf das

Urleil .
Es wurden verurteilt :

Willikes als Anführer zu t Zahr Gefängnis und 200 Mark
Geldstrafe , die Angeklagten Mildenberger , Baetagen ( ?) ,
Rosenberger zu je Vi Jahr Gefängnis und je 100 Mark Geld -
strafe, die Angeklagten L o h m a r und B a ch zu je 6 Monat Gefäng¬
nis und je Ivo Mark Geldstrafe . Ferner wurden < 8 Angeklagte
zu Gefängnisstrafenvon Z bis zu 2 Monaten »erurteilt. Z Angeklagte
wurden freigesprochen. Die Untersuchungshaft wurde sämtlichen An -
geklagten angerechnet. Die Mehrzahl der Angeklagten ist seit Mitte
Februar dieses Jahres in Untersuchungshaft .

Im Laufe des Prozesses wurde festgestellt , daß in der gleichen
Angelegenheit im April dieses Jahres noch weitere Verhaftungen
erfolgen sollten, daß jedoch auf Verfügung des Armeeoberkommandos
die Verhaftungsbefehle aufgehoben wurden . Der als Zeuge vernom-
mene Vertreter der französischen politischen Polizei versuchte , die
Basis des Prozesses auf die deutschen Rechtsparteien , insbesondere
auf die Deutschnationale Partei , zu erweitern , indem er darauf hin-
wies , daß sich diese Parteien der Angeklagten im Wahlkampf bedient
hätten . Die Argumente hielten jedoch der Verteidigung nicht stand.
Die Verteidigung betonte in diesem Zusammenhang, daß der Wi-
kingbund die Aufgabe habe , die nationale Schulung der Jugend vor-
zunehmen, ohne jeden militärischen oder politischen Hintergedanken
gegen die Bejcchungstruppen, «

Ilm die Londoner Konferenz .
Abgestauter Optimismus in Paris .

F.H. Paris , 7. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Den bevorstehenden Londoner Besprechungen zwischen Briand und
Ehamberlain sieht man in Paris mit größter Spannung
entgegen, weil man nicht durchaus überzeugt ist, daß der englisch«
Außenminister den Standpunkt werde aufrecht erhalten können , de»
er in seinem Brief vom 8. Juni an Briand niedergelegt hatte . Man
befürchtet, daß die

Opposition gegen die Haltung Ehamberlains,
die seit Anfang Juli sich geltend gemacht hatte , dazu führen könnte,
daß der englische Außenminister den Wünschen Briands nicht so voll-
kommen Rechnung werde tragen können , wie er dies in Genf getan
habe. Der „Temps" gibt aber der Hoffnung Ausdruck , daß es Briand
gelingen werde, Ehamberlein wieder vollkommen auf seine Seite zu
bringen , denn es müsse unbedingt eine einheitliche Antwort an
Deutschland abgehen, damit dieses nicht auf Meinungsverschieden-
heiten zwischen Frankreich und England spekulieren könnte . Eine
große Konferenz könne man nicht abhalten , sagt das Blatt , weil zu»
erst einmal zwischen Frankreich und England über die Grundzüge
der Antwort an Deutschland ein Einvernehmen getrosten
werden müsse ' mit Deutschland könne man über diese Grundzüge
nicht

^verhandeln . Erst wenn zwischen den Alliierten ein vollkomme -
nes Einverständnis hergestellt sein werde, könnte man mit den
Deutschen Verhandlungen einleiten . Der „Temps" hält es für voll-
kommen ausgeschlossen , daß irgend ein Schachergeschäft in London
eingeleitet werde. Insbesondere brauche Frankreich leine Zugeständ-
nisse in der Sicherheitsfrage zu machen , um dadurch die Unterstützung
Englands in Marokko zu erkaufen, denn in Marokko kämpfe Frank»
reich für die Sache der Zivilisation ( ?) und finde d« bei die Unter»
stützung aller Mächte.

F .H . Paris . 7 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Nachricht des „Paris Soir "

, daß Briand in London nicht t?ur
über die Paktfrage , sondern auch über die interalliierte »
Schulden sprechen werde , wird

aus dem Quai d 'Orsay nachdrücklichst dementiert
und erklärt , die Reise Briands gelte ausschließlich der Erörterung der
Sicherheitsverträge . Es sei möglich , daß auch andere politische Fro »
gen zur Erörterung kämen , aber auf keinen Fall das interalliierte
Schuldenproblem. Vielmehr werde diese Angelegenheit von
Caillaux allein behandelt werden , der in etwa 14 Tagen
bis drei Wochen nach London gehen werde, wobei ihn
Finanzsachverständige begleiten sollen .

Der „Paris Soir " behauptet , daß auch wahrscheinlich
di« verschlechterten deutsch -polnischen Beziehungen

in London miterörtert würden . Die gegenwärtigen Beziehungen , dix
zwischen Deutschland und Polen beständen, wären dem Abschluß eines
Schiedsgerichtsvertrages , wie ihn Dr . Stresemann beantragt habe,
nicht! günstig.

Französischer Ministerrat.
Der Drusenausstand in Syrien .

F.H. Paris , 7. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das stanzösische Kabinett hielt heute unter dem Vorsitz von P a i n-
l e v 6 eine Sitzung ab. Dieser erstattete Bericht über die m i l i t ä»
rische Lage in Marokko , Außenminister Briand über die
diplomatische Lage. Briand berichtete sodann über die f r a n z ö -
sisch - spanischen Beziehungen in Nordafrika , ferner
über die letzten Zwischenfälle in Syrien . Er erklärte , daß
er noch keine vollständige Mitteilungen über den Ueberfall der Dru»
sen habe. Endlich unterrichtete Briand über seine Londoner
Reise und über den Zweck , den er dabei verfolge. Der Arbeits -
minister Durafour unterrichtete den Ministerrat über den Bant »
beamtenstreik.

Nach Schluß des Ministerrats erklärte Briand Zeitungsvertreter«
gegenüber , daß in Syrien tatsächlich eine französische Vrup »
penabteilung von den Drusen überrascht worden sei.
Er wisse darüber aber nichts näheres , als was er aus einem kurzen
Telegramm des Generals Sarrault erfahren habe . Dieser verfüg «
über die notwendigen Truppenkräfte , um die Rebellen zu bestrafen.
Er habe übrigens bereits dem Außenminister mitgeteilt, daß er einen
eingehenden schriftlichen Bericht über den Aufstand in Syrien über»
senden werde .

Die polnische Kullurschande.
Auswandernngsordre siir die polnischen Oplanlen

in Deutschland.
# Berlin , 7. Aug. (Funkspruch .) Wie die Abendblätter mel-

den , ist nach Mitteilung des deutschen Generalkonsulats in Polen
um Nachmittag des 5 . August allen noch in Polen verblie -
denen Optanten , soweit sie zum 1 . August abwanderungspflich -
tig waren von den zuständigen polnischen Verwaltungsbehörden
die schriftliche Aufforderung zugegangen, Polen binnen 48
Stunden zu verlasse « , widrigenfalls sie polizeilich abgescho-
den würden . Auf Grund dieser Bieldung ist am 6 . August von
den Reichs- und preutzischez Behörden dieselbe Maßnahme gegen
die polnischen Optc . « te » i « Deutschland veranlag »
worden. J

Die WellkonserenA sü? praktisches Ehristentnm.
Ä- Berlin , 7 . Aug. (Funk??»>«zch .) Der Präsident des deutschen

Evang . Kirchendundes, Dr . P a y 1 e r. begibt sich , wie der Evang .
Pressebund erfährt , mit d«m Vizepräsidenten Dr . Conrad und
Oberkonsistorialrat Scholz ^m kommenden Samstag nach Stock -
Holm , wo am 11 . August » as Exekutivkomitee der Weltkonferenz
iür praktisches Christenlu ? > zusammentritt . Am gleichen Tage
nimmt da -i internationalk Komme del Weltkonferenz seine Vera -
tungen auf , an denen vo « de « t icher Seite außer den genann -
tcn Herren Landesbischof £). Hhmels aus Dresden , ^ ralat Dr .
Schoell aus Stuttgart . Geh Rar Prof . Dr . Deißmann aus Berlin ,
Reichsgerichtspräsideilt Dr . Simons aus Leipzig und llniversttats »
Professor Richter aus Berlin teilnehmen . i
Der amerikanische Botschafter aus der Jahrtausend -

ausstellung .
* Köln, 7. August . (Funkspruch) Der amerikanische Botschafter

in Berlin Schurman besichtigt » heute die Jah rtauieOM sMun »
in Köln. *

" ' rrT 'J ~ ~
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Annahme Ser Steuergesetze und des Finanzausgleichs.
Die Z. Lesung.

a . Berlin , 7. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Die Beratung bewegt« sich in den üblichen Bahnen . Der
Reichsfinanzminister muhte noch einmal eingreifen und
auf die Situation aufmerksam machen , wie sie durch die Neuordnung
des Finanzausgleichs entstanden fei . Unter Ablehnung verschiedener
Abänderungsanträge aus dem Lager der Opposition wurde dann in
einfacher Eesamtabstimmung das Einkommen st euer -

gefetz mit den Stimmen der Regierungsparteien angenomm -
m en . Ebenso fand auch das Körperschaft st euergefetz
und das Vermögens » und Erbschafts st euergefetz Villi -

gung des Hauses, das dann in die dritte Lesung der Verkehrs -
steü e rn eintrat . Wider Erwarten ging noch die Umsatzsteuer
glatt durch . Es wurde sogar mit den Stimmen aus dem Zentrum
ein sozialdemokratischer Antrag , diese Steuer auf l Prozent zu
crnüißigen, abgelehnt . Allerdings ist die Frage der Umsatzsteuer -
ermäßigung damit noch nicht endgültig gelöst . Es sollen nämlich
neue Verhandlungen zwischen den Regierungsparteien und der Re-
gierung stattfinden . Auch soll sich die Regierung bereit erklärt
haben , einem Initiativantrag , die Umsatzsteuer für alle Waren
ab 1 . Oktober auf 1 Prozent zu bewerten , keinen Widerstand mehr
entgegenzusetzen . Dieser Antrag soll jedoch erst nach der Erledigung
der Zollvorlaze zur Beschlußfassung gestellt werden.

Das Abstimmungsgeschäft, von nicht unerheblichen Pausen
unterbrochen, d;e durch die Reden der Oppositionsvertreter aus -
gefüllt waren , ging langsam weiter . Das Reichsbewertungs -
g : setz , die Bier - und Tabaksteuer , die Verbrauchs -
ftcuer , das Gesetz über die gegenseitigen Vesteuerungsrechte und
schließlich der Finanzausgleich wurden nach und nach vom
Reichstag angenommen. Damit war dann die Steuernorlage unter
Dach und Fach urtd das Haus ging auseinander , um am Samstag
in die zweite Lesung der Zollvorlage einzutreten.

#
» Berlin , 7 . Aug . (Funkspruch .) Nach der Kritik der Redner

der Sozialdemokraten , Demokraten und Kommunisten setzt sich

Reichsfinanzminister v. Sch lieben
mit den Vorwürfen des demokratischen Abg . Dr . Fischer 'ausein -
ander . Zwischen der Lage des Reiches und der Länder sei ein
wesentlicher Unterschied , da das Reich die Reparationslasten
habe , die Länder aber nicht . Der Minister verweist dann auf die
schweren Kämpfe, die er geführt habe , um die Ausgaben herabzu-
drücken . Er habe dabei die Unterstützung der Reichstagsparteien
nicht gefunden. In der Frage des Finanzausgleichs habe er nicht
daran gedacht , sich mit den Ländern zu überwerfen . Die Lasten, die
der W i r t s ch a s t jetzt auferlegt würden , seien sehrschwer . Sie
würden nur mit Mühe und Sorge getragen werden können.

Aber die Ursache dieser Lasten liege in dem verlorenen Kriege
und in der Inflationszeit .

Beim Reiche sei es schwerer als bei einem Privatbetrieb , die Un-
kosten zu verringern . Der Personalbedarf beim Reiche
mache z. B . 70 Prozent des gesamten Bedarfes bei
den Verwaltungen aus . Das sei für das Reich eine Zwangs -
jacke . Der Minister bedauert die Vorwürfe , das Budgetrecht des
Reichstages verletzt zu haben . Das werde er sich niemals zuschulden
kommen lassen . Einen besonderen Sachverständigenausschuß für
Steuerfragcn hält der Minister für überflüssig.

Abg. Seissert (Völk .) hält eine weitere Diskussion für über¬
flüssig , da die Regierungsparteien doch alle Anträge niederstimmen
würden . In einem halben Jahre werde man aber an die Revision
dieses Gesetzes herangehen müssen , wie Abg . Hergt jetzt schon an
eine Revipon des Auswertungsgesetzes denke . (Erregter Widerspruch
links .) Der Redner gibt dann eine Erklärung ab, in der er die
Steuervorlage ablehnt .
Auseinandersetzung zwischen Zentrum

un» Sozialdemokraten .
Abg. Brüning (Ztr .) rechtfertigt die Haltung der Regierungs -

Parteien , besonders des Zentrums . Der Redner wendet sich dann zu
den Sozialdemokraten und erklärt , das Zentrum habe sich zurück-
gehalten mit Rücksicht auf die zukünftige Entwicklung. Wenn
aber die Sozialdemokraten daraus so wenig Rück¬
sicht nähmen , dann werde seine Fraktion die Kon¬

sequenzen daraus ziehen müssen . Die Zentrumsfraktion
habe kein Verständnis dafür ,

datz die Vertreter der Sozialdemokratie im Steuerausfchub das
Zentrum in schärfster Weise angegriffen hätten .

( Hört , hört , rechts ! ) Der Wille zur Verständigung mit der Linken
sei beim Zentrum vorhanden . Es habe sich immer bemüht, auch die
Linke wieder zur Verantwortung mit heranzuziehen. Wenn man
aber daran denke , daß das Zentrum mit Sozialdemokraten und
Demokraten allein die Steuern ändern sollte , so überlaufe einem
ein Grauen . Vergebliche Liebesmühe sei der Versuch der Sozial -
demokraten, die christlichen Arbeiter vom Zentrum abzuziehen. Der
Redner verweist aus eine Erklärung seiner Partei , wonach in der
Frage der Besetzung des Postens des Ministers für die b e -
setzten Gebiete keinerlei Entscheidung vorliege . Die Haus -
zinssteuer werde in Preußen , wo die Sozialdemokratie maß-
gebenden Einfluß habe, in besonders unsozialer Weise
erhoben. Das Zentrum halte an seinem alten Grundsatz fest, daß
allen großen politischen Parteien die Möglichkeit gegeben werden
müsse an der Regierungsverantwortung teilzunehmen . Die sozial-
demokratischen Angriffe gegen das Zentrum seien außerordentlich
auffallend gewesen . (Beifall im Zentrum .)

Abg. Hertz (Soz.) bestreitet , eine besondere Absicht der Bekämpf-
ung des Zentrums gehabt zu haben . Er habe das Zentrum nur
warnen wollen ( ! !) , allzuweit den Weg nach rechts zu gehen .

Abg. Koenen (Komm.) streitet dem Zentrum das Recht ab. sich
soziale Partei zu nennen.

Damit schließt die allgemeine Aussprache. Es folgt die

Einzelberainng der Sieuervorlagen .
Bei der Einkommensteuer wird der steuerfreie Veräußerungs -
besitz bei Gewerbebetrieben von 25 000 auf 10 000 Jl nach einem An¬
trag Harlachen (Bay . Vp .) herabgesetzt . Sozialdemokratische und
kommunistische Anträge auf Aenderung der Steuertarife und auf Er-
höhung der steuerfreien Abzüge werden abgelehnt .

Aus Antrag von Frau Dr . Behm (Dntl . ) wird mit Unterstützung
sämtlicher Parteien außer den Kommunisten der Finanzminister er -
mächtigt, Bestimmungen darüber zu treffen , inwieweit bei den
Heimarbeiterinnen , deren Arbeitslohn die Freigrenze nicht
übersteigt, der Steuerabzug vom Arbeitslohn zu unterbleiben hat .
Ein Antrag auf Erhöhung des steuerfreien Existenzminimums wird
mit 237 gegen 177 Stimmen abgelehnt . In der S ch l u ß a b st i m -
mung wird dann das Einkommensteuergesetz in 3. Lesung
gegen die Sozialdemokraten , Kommunisten und Demokraten endgül-
tig angenommen.

Es folgt die 3. Beratung der Körperschafts st euer .
Das Körperschaftssteuergesetz wird in 8 . Lesung angenommen ,
ebenso das Vermögens - und Erbschafts st euergefetz . so-
wie das Reichsbewertungsgesetz , das letztere mit 361 gegen
54 Stimmen . Es folgt die 3 . Lesung des Verkehrs st euer »
gesetzes und des Verfahrens .

Die Umsatzsteuer beträgt nach den Beschlüssen der 2. Lesung
Wi % . Von sozialdemokratischer Seite wird Steuerfreiheit für
Lebensmittel und für Genossenschaften beantragt .

Eine Entschließung Dr . Gerecke (Dntl .) ersucht die Reichsregie-
rung , erneut in eine Prüfung der Frage einzutreten , ob nicht unter
Beseitigung der bisher dagegen erhobenen Bedenken die an sich not-
wendige Befreiung oder entsprechende Entlastung der Handelsver -
treter und Agenten von der Umsatzsteuer durchgeführt werden kann.

Abg . Dr . Brodauf (Dem.) bezeichnet diesen Antrag als einen
Versuch der Täuschung der Oeffentlichkeit.

Staatssekretär Popitz bezeichnet die Behauptung , daß 40% der
Umsatzsteuer hinterzogen würden , als eine Legende , die jeder tat -
sächlichen Grundlage entbehre.

Der sozialdemokratische Antrag auf Befreiung der Lebensmittel
von der Umisatzsteuer wird mit 253 gegen 156 Stimmen bei 7 Ent -
Haltungen abgelehnt . Ein weiterer sozialdemokratischer Antrag
die Höhe der Umsatzsteuer vom 1 . Oktober ab auf 1 Progent festzu-
setzen, wird abgelehnt . Es bleibt also bei 1 % Prozent . Die
Entschließung Dr . Gereke ( D N .) über die Handelsagenten wird a n-
genommen , und dann die 3 . Lesung des Gesetzes Wer die Ver-
kehrssteuern.

Es folgt die 8 . Lesung der Bier - und Tabaksteuer .
Abg Lang (B .V .) gibt im Namen der in Bayern gewählten

Abgeordneten der Regierungsparteien die Erklärung ab , daß
Württemberg , Bayern und Baden hinsichtlich de? Ueberweisung
aus den Erträgnissen der Reichsbiersteuer bestimmte Rechte

erlangt hätten .

Durch ihre Zustimmung zu der sonstigen Verkehssteuervorlage w« .

die bayerischen Abgeordneten keines ihrer Rechte preisgeben,
mehr sollten alle diöse Rechte und Ansprüche den genannten
vorbehalten bleiben . z «»

Die Bier - und Tabaksteuer wird dann in 3. Lesung , .

genommen . Eine völkische Entschließung, die Einfuhr von v' ,
Bier zu verbieten , wird abgelehnt Auch die Verbrauchen
wird in dritter Lesung angenommen. . „ j »

Einem Antrag des Zentrums entsprechend wird eine Koni , ,
rj. : CKbestimmung

"
der

" Branntwein - Monopol -
t u n g angenommen, ebenso in dritter Lesung das

Gesetz über die gegenseitigen Vesteuerungsrechte des
der Länder und Gemeinden.

Es folgt in dritter Lesung die
Beratung des Finanzausgleichsgefehes

Mg Keil (Soz .) stimmt dem neuen Kompromiß zum 6 ' •,
ausgleich zu , lehnt das Gesetz aber als Ganzes wegen der

enthaltenen Hauszinssteuer ab.
Abg . Lepinski (Soz .) bekämpft die Hauszinssteuer . Lii!,.
Nach einem Antrage des Abg . Tremmel , Z ) sollen n *

der aus dem für den Wohnungsbau bestimmten Teil der v ^
zinssteuer Darlehen an un-bemittelte , kinderreiche Fam, ^ ^
an Schwerkriegsbeschädigte, insbesondere auch an Kr,egsou ">,

zur vollen Höhe der Baukosten gewähren ^usuell jyuyjp vva . y
Abgleicht (Bay . V .) gibt eine Erklärung ab . wonach _

tion an dem Grundsatz festhält, daß der kulturelle. wirtMM ' w^ ^
politisch« Wiederaufbau des deutschen Volkslebens und « taai - ^
nur auf förderativer Grundlage erfolgen solle , aber ohne
stimmte, Maß von eigener Finanzhoheit wäre auf dre Dauer ^
ein eignes staatliches Leben zum Besten der Gesamtheit des
Volkes, noch eine staatliche Verantwortung gegenüber ve-m ^
möglich Diesen Notwendigkeiten habe die jetzige Regelung tc*

Rechnung getragen . Die Bayerische Volkspartei stimme °»>'
„i»

Finanzausgleich im Interesse einer geordneten FinanzmN ^
>

jt e,
mit Rücfficht auf die Aufrechterhaltung unserer Währung P - ^ w '

sich um ein Zwischenstadiumhandele . Sie erwarte aber.
endgültigen Regelung des Finanzausgleichs ihren Bedenken
SCU

Ab
"

. Fehr M .B.) gibt im Namen des Bayerischen Bauern^

und der Deutsch -Hannoveraner eine ähnliche Erklärung
Damit schließt die allgemeine Aussprache. Der F - nan - ^

gleich wird mit großer Mehrheit gegen die Kommunist yt
nommen, ebenso die Hauszinssteuer mit den St >

Regierungsparteien . Für die Hauszinssteuer stimmen 225 „ ja «!#*
nete, dagegen 173, während sich 6 Abgeordnete der Stimme
Dann wird der Antrag Tremmel (Zkntr .) angenommen.

Damit ist
die dritte Lesung sämtlicher Steuvrgesetze erledigt. ^

Reichskanzler Dr . Luther beglückwünscht den Reichsfinm«
Das Haus vertagt sich auf Samstag 10 Uhr vormittags .

Lesung der Zollvorlage .
Schluß gegen 10 Uhr. ^ ^
5 Berlin , 7 . August. (Funkspruch .) Die gestrige

Telegraphen-Union über Jöte Entschließung des Reichstages
tantensrage muß dahin berichtigt werden , daß zwar
antrage der Völkischen und Kommunisten zugunsten der

entschließung abgelehnt wurden, daß aber die Mehrheit ?«

von allen Parteien mit Ausnahme der Kommunisten ans «

wurde.
* Berlin , 7. August. (Funkspruch .) Die g r i « ch i s $ ' *

^
lamente werden sich heute auf den 10. November verk

Tages -Anzeiger.
(« »»eres stehe tm Inseratenteil .)

Samöta » . de « 8. Anauft .
Cveictil im Louzertvaus : Gräsin Mariza, %8 US».
Etadinarien : Konzert der Polizetmufiker , 3 )^ —6 Uhr ^ tf&fc

Karlsruher Rndervercin : Sommernachtfeft im Ruderbau » , 7*

9 . te . Phönix : Monatsverfanimluna im Station , 8 Uvr .

Fraukoma -Svortvlab : K . F . B . gegen Srankonia . 6 Übt . ^
F . C . Sr - nkoni - : Festbankett mit Ball in der Eintracht . W

F . <5. iviiiblburg : Monatsverlammlung im Klubhaus , yi »

Wiener Hof : Tan,abend . 8 Uhr .
iviozart -tkünstlerspicle : Täglich abend « 8 Uhr Kabarettvorn

Rest . Wcllialla : Groste Revue „Tatü - Tata ". 8 Uhr .
Griiiter Ziaum : TiialiS , Konzert tm Kaffee und Erdgelwo «-

Union -Tlicairr : Der Mann ohne Nerven . s ffat
Palaft -Lichispirle : Nick, der König der Chauffeure : S »

Der SpieUrieb des Menschen als
AryederMinstleröjcher Geflallung.

Eine psychologische Erklärung der „ Phantasie - .
In den Erörterungen über den Ursprung der Kunst, die von

Philosophen , Kunsthistorikern. Psychoanalytikern und Psychologen an-
gestellt werden, wird nur allzu häufig der Spieltrieb im Menschen
übersehen, obgleich dieser doch in der Form des Betätigungsdranges
eine der wesentlichsten Entstehungsurjachen aller künstlerischen Ge -
staltung darstellt . Spiel in der Form des Betätigungsdranges : das
heißt , eine Betätigung , die zwar nach Regeln verläuft , aber keinen
praktischen Zweck erfüllt , außer den der „Unterhaltung "

, den „Zeit-
vertreib " oder genauer den „Lustgewinn"

, der darin liegt . Diese Fest -
stellung ist notwendig , um den Gegensatz zu jenem Spiel zü betonen,
das sich keinen Zweck setzt , sondern sich selbst genug ist und das dadurch
schon aus unserer Betrachtung ausscheidet .

Das Spiel im Sinne der zweckfreien , geregelten Betätigung ist
ein spezifisches Merknial dos kindlichen Lebens. Es verschwindet mehr
und mehr aus den Gewohnheiten des erwachsenen Menschen , da
dessen Handel ja durch Zielvorstellungen bestimmt ist. Und trotzdem

— die spielerische Hallung , auch des Erwachsenen, spielt bei Ge-
staltungsvorgängen aller und namentlich künstlerischer Art weiterhin
eine wesentliche , meistens allerdings unbeachtete Rolle. Glänzende
Beispiele dieser Art führt der Nervenarzt Dr . phil . et med . Hans
Prinzhorn in einem Einleitungskapitel zu seinem Buch „Bildnerei
der Geisteskranken" (Verlag von Julius Springer ) an und beweist
damit , daß eine derartige spielerische , zweckfreie Betätigung in engster
Bezichung zu den Grundproblemen der Gestaltung stehen kann. Aus
dem Bereich spielerischer Betätigung , so führt er aus , kennt jedermann
einige einfache Arten des Formens , zum Beispiel das Kritzeln aus
Langeweile . £eim Anhören von Vorträgen , in Sitzungen und in
jedem Zustan :> von Ermüdung , von nachlassender Aktivität und Auf-
merksamkeit ^ Doch ist dieses Kritzeln nicht etwa auf diesen Zustand
des erschlafften Lebensgefühls beschränkt , sondern auch die erregte
Spannunft ^ die sich ablenken möchte , führt dazu. Die Kritzeleien auf
Telephonblocks sind wohl mehr hierher zu rechnen . Das Wesen dieser
Produkte lieat darin , daß Zielvorstellungen, sei es rationaler , sei es
formaler Art , völlig fehlen . Dennoch ist die Bewegung der Hand
nicht ganz automatisch, jeder Führung entrückt , sondern nur der ein-
zelne Strick) entspringt einem blinden Impulse , während die Ver-
bindung der Einzelheiten von dem noch so nachlässig überwachenden
Urheber gelenkt wird .

Das Beschmieren der Wände , das Kinder und auch Erwachsene
zum Aerger ordnungsliebender Mitmenschen so gern vollführen , ent-
springt ebenfalls in der Hauptsache einem spielerischen Betätigung ?-
dränge . Was an bestimmten Vorstellungen dabei mitgerissen wird ,
sei es durcki Milieuwirkung , sei es durch affektiv betonte Erlebnisse,
ist wohl sekundär. Ueber das spielerische Zeichnen der Kinder weiß
man im allgemeinen verhältnismäßig wenig , da die Erwackiscnen erst
»ufjumcrken pflegen, wenn das Kind, gewiß . unter ihrer Suggestion.

seine Kritzeleien als reale Objekte deutet . Vermeidet man jeglichen
Einfluß in dieser Richtung, so zeichnet das Kind bis über vier Jahre
hinaus , rein aus Betätigungsdrang , ohne etwas damit zu meinen.
Das Brotkneten ist aus dem täglichen Leben wohl jedermann bekannt :
es handelt sich um jenes achtlose Spielen mit Brotresten während des
Essens, wobei zunächst , ohne bewußte Leitung des Vorganges , allerlei
kleine Figuren entstehen, die dann gedeutet und weiter geformt wer-
den . Von den spielerischen Betätigungen der Naturvölker ist vor
allem ein Vorgang ziemlich einwandfrei beschrieben : Ein Teil der
südamerikanischen Felszeichnungen findet sich an Stromschnellen, wo
die Bootfahrer zu rasten pflegen. Diese „ Zeichnungen" bestehen eigent -
lich aus Rillen , die ziemlich tief in den Felsen gekratzt sind , und teils
geometrische Figuren , teils menschliche Gestalten nach Art von Streich-
Holzmännchen darstellen . Man fand nun , daß der Ausgangspunkt sol-
cher Zeichnungen jene Rille war , die das Seil , das zum Heraufziehen
des Bootes diente , in den Felsen gerieben hatte .

Gemeinsam ist diesen verschiedenartigen bildnerischen Vetäti -
gungen, daß weder ein praktischer Zweck noch ein Sinn darin primär
enthalten ist. In Wirklichkeit mischt sich jedoch sogleich eine andere
Tendenz den spielerischen Kritzeleien bei : jede noch so unbestimmte
und von Abbildungscharakter freie Form fordert zur Deutung heraus .
Sehr einleuchtend erscheint der Deutungsdrang bei dem letzten Bei-
spiel, den Felsritzungen an Stromschnellen^ wo eben die bei prak-
tischen Bemühungen entstandene Kurve als Teil einer Figur gedeutet
und ergänzt wird . Aber der Geltungsbereich solchen spielerischen
Ausdeutens schließt sich auch an die Wahrnehmung ruhender Außen-
weltdinge an . So enthält iedes ethnologiscke Museum einige Exem -
plare jener vielfach gewulsteten Wurzelknollen, ans denen, durch oft
nur geringfügige Bearbeitung mit dem Schnitzmesser , äußerst groteske
Menschen - und Tiergestalten geworden sind : ein aanzer volkstümlicher
Kunstzweig entwickelte sich auf diese Weise in China .

Weniger „naturgegeben" ist eine andere Gruppe von Gesichts-
eindrücken , die uns zum Hineinsehen von Gesichtern und Gestalten
anzuregen pflegt , zumal wenn eine unbestimmte Beleuchtung die
nüchtern objektive Auffassung der Situation erschwert . Daß Kinder
in den Speiseresten auf ihrem Teller alles mögliche Getier erblicken ,
und nicht minder an jedem Holzstück eine ausreichende reale Grund -
läge für Pferd und Puppe finden, mit denen sie eben zu svielen ge¬
denken , ist bekannt. Und was aus Tapetenmustern vor dem Ein -
schlafen oder gar im Fieber werden kann, weiß mancher aus Er -
fahrung .

Die Beziehungen aller derartigen freien Formspiele zu dem Ge -
staltungsvorgang im Bereich der großen Kunst sind viel enger, als
es zunächst scheinen mag. Lionardo da Vinci spricht von einer neu
gekundenen Art des Schauens , die darin besteht , „daß du auf manche
Mauern binsiehst , die mit allerlei Flecken bekleckt sind oder aus Gestein
von verschiedenem Gemisch — wenn du sie recht betrachtest, wirst du
sehr mimderbare Erfindungen in ihnen entdecken — Kompositionen
von Schlachten, von Tier und Menschen , unzählige Dinge , die du in
vollkommene Form bringen kannst .

"

In den pädagogischen Bemühungen der Maler, die sich über die
GruMaeen ihrer Kunst Gedanken machen, tauchen solche. Probleme

immer wieder auf . Am folgerichtigsten bei Ado / Hol ?1 .
eine Entwicklungsphase gab, in der er konsequent erpr ■<
zweckfreier Betätigung und nachfolgendem Ausdeuten' ^ 1 » *
Wenn man mit abgewandtem Blick auf einem Blatt f ? die J wH
Stift wahllos Kritzeleien ausführt und dabei mogu/ >

Fläche mit einem Liniengewirr von verschieden starken un ,,g ,
ausladenden Kurven bedeckt , nunmehr erst Hinblicken»

_
l M ,

einer Komposition, sei es Figur oder Landschaft , anrs

diese Komposition durch einige hineingesetzte Kontur « L ,
macht , so entsteht eine Zeichnung, die , weit mehr als ein

zusammengesetzte ähnliche Skizze den Charakter des rächen. .^1
Bildwerks trägt . Die Gestaltungskomponente, die
suchen sozusagen in Reinkultur gezüchtet wird , ist bei £ , jugt , J <
artigen Produktionsweisen der Künstler durchweg D

je Slawin
auch in sehr verschiedenem Grade . So zwingt etwa „0? « ^
technik , bei der die Farben ständig naß ineinandersliefl ' -jjllV
Augenblick zum anderen mit großer Geistesgegenwarr Ut , tfi»
stehende Nuancen auszunutzen, und gibt dabe, wci » laK #
unerwartet eintretende günstige Konstellation so steh ^
sie entstanden ist, vielleicht gar das ganze Bild auf pi
detail hinabzustimmen. . gr.1'

Man weiß von Michelangelo, daß er sich von ein■
;(t

f'
anregen ließ, eine Figur hineinzudeuten , und man N» , £ 0 Ml'

stehungsgeschichte bei zahlreichen anderen Plastiken ve
1*"% #

noch in frischer Erinnerung , wie bei der Diskussion^
morgruppe Max Klinglers , die er „Das Drama , ,^ ,11
Zwang des gegebenen Blockes hineinsvielte , ohne doq 1 •

t ij '
[{((•

Gewichte nach gewertet zu werden . Denn zweifellos ^
Falle die unheitliche Wirkung des Werkes daher , van j
in seinen Block einzelne Gestalten von verschiedenen cllciwc '

gedeutet bat . ohne eine anschauliche Grupveneinheit S■ . vakM'
Das Gemeinsame aller angeführten Beispiele 1 al8f

naturgegebene oder spielerisch entstandene Formen. n 11 rt
nommen werden, was sie einer erakten , naturwllieni ^ Mic £■

schreibung sind , sondern daß der Betrachter , der vien
Künstler ist , Farmen aus seinem Vorstellungsscha» ^
wird angeregt , solche latenten Formvorstcllungen tN > ' 2".
den zu lassen und diese Anregungen von seiten f r{Cit p / ,i,
Formqegebenbeiten können sich je nach der Anregjat j(

fc
trachters zu Forderungen steigern. Dieser ffiwoio , . mit F
wird gewöhnlich der „Phantasie " zugetrieben . ~ d-AAlA .
haben läßt sich dieser vage Begriff völlig vermeid ^ st'ie
man die Beziehungen der „Phantasie " zu jenem eins . ^ -
Betätrgunasdrang aufdeckt, der in irgendeiner Art
wirksam ist. sofern er irgendetwas gestaltet.

Ein neuer Hamer-Papyrns . In den Umh?lluN!!^ ^ gläb^ ^
uon Ghoran im Sfajwrn sind von den französischen des
Stücke eines neuen Napvrus gefunden worden^ die « r (
10 . Gesanges der Odyssee enthalten Und aus dem ' «ßtiKj
Jahrhundert stammen. Sie weichen im Tert von
aler <?ndrinifchen Gelehrten ab . und bieten ^



den 8. Auaust 192S . Bndische Vreffe <Moraena « S« abe7 Nr . 362 . Seite &

Badischer Stiidlebuni ».
" ** Etr,tn >» t «ilung ^ «Ietz. — Die Aufnahme einer A»slondsouleihe .

gj . weitere Ausschuß des Badischen Städtebundes hat in seiner
«itif 3. vom 30. Juli zu dem dem Landtag vorliegenden Entwurf
«. . ? .« .teuerverteilungsgesetzes dahin Stellung genom -
in s die Neuregelung erst mit Wirkung vom 1 . Oktober 1825 ab
iBir * treten soll, weil auch der Reichsfinanzausgleich erst mit
oui i a diesem Tage geändert wird und bei einer Rückwirkung
völlig 1925> wie sie der Entwurf vorsieht , die Haushaltspläne
»ertxr!? ?8 in Unordnung gebracht würden ; daß ferner das Anteils -
au » i v Zwischen Land und Gemeinden auf 60% zu 40% (statt 65 %
mein/ 0 Entwurfes ) festgesetzt wird und die Beteiligung der
Die n an der Umsatzsteuer wie bisher mit 60 % bestehen bleibt .
Cem- ' ^ rverteilung des Gefamtgemeindeanteils auf die einzelnen
den * n so erfolgen , daß der Gemeindeanteil zur Hälfte nach
bjz^ ?^ ungsanteilen des Jahres 1322. zur anderen Hälfte nach dem
Gitf h

'
i
611 Vnteilungsmahstab errechnet wird . Der Ausschuh glaubt

Weise die Härten ausgleichen zu können , die nach der bis -
. Abrechnung vorhanden waren , aber auch eintreten würden .

Bei
™

, lediglich die Rechnungsanteile des Jahres 1322 zu Grunde
§5e,j

®l ^ iden . Wenn daneben auch die Bevölkerungszahl für die
soll s

"ung des einzelnen Eemeindeanteils mit herangezogen werden
(Sit« 10 mu fi die neueste Volkszählung zu Grunde gelegt werden .

zechende Anträge find dem Landtag unterbreitet worden .
'urtQp

eTtn von der badischen Girozentrale geführten Verhand -
Men ffießen Aufnahme einer Auslandsanleihe zum Ziele
die nachdrücklichst verlangt werden , daß die Richtlinien für
°üA >f; , jS .UTtS der Städte an dieser Anleihe so gestellt werden , daß
Iu nL '

{;
" eineren Städte teilnehmen können . Die endgültige Stel -

bic über die Einführung einer Ruhelohnordnung für
^ noeu SV " den Städten wird nach eingehender Erörterung der

t aus eine spätere Sitzung vertagt . Es sind noch Kr -
^ itlich den einzelnen Städten zu machen . Jedenfalls ist ein -
Bei

3. vorgehen erwünscht . Es wird den Städten emvfohlen ,
° uf von Nutz - und Brennholz aus den städtischen

Mifeer die Bedingungen zu Grunde zu legen , die der Wald -

tchaft a" d aufgestellt hat . Daneben kann natürlich auch Bürg -
Uft verlangt werden .

Eisenbahnverkehr am Berfaffungslag .
Verfassungstag , Dienstag , 11 . August , verkehren die Per -

^ « en
tn ® adcn im allgemeinen wie an Sonn - und Feier -

RiiSŝ
^ Sende Werktagszüge werden am 11 . August mit

fahtett- auif die örtlichen Verhältnisse ausnahmsweise ge-

ab 5 .48 vorm . nach Würzburg , Sinsheim ab 5 .10 vorm
9-25 ^ aMeld ab 5 .37 nachm . nach Sinsheim , Seckach ab

nat *> Miltenberg . Miltenberg ab 3 54 nachm . nach Seckach ,
ab 4 .15 nachm . nach Walldürn , Bruchsal ab 6 .08 vorm . nach

cheiuv!^
' Appingen ab 4 .36 vorm . nach Bretten sKarlsruhe ) , Krau -

»ort,. „ 6 .32 vorm nach Sigmaringen , Sigmaringen ab 7 .20
Nach g $ Krauchenwies , Mengen ab 10 .50 vorm . und 2 .22 nachm .
Ai^ ^ ^ uchenwies , Krauchenwies ab 12 .13 und 4 .40 nachm . nach

Ullendorf ab 3 .53 und 11 .25 vorm nach Schwackenreute .
AZoi>

"?^ reute ab 10 .32 vorm . und 1 .06 nachm nach Pfullendorf .
^ lairfc r ab 4 .23 vorm . nach Singen , Singen ab 5 .00 vorm . nach
*°iin ™ weiter bis Basel im Sonntagsfahrplan , Singen ab 5 .50
botf Schaffhausen , Friedrichshafen ab 4 .50 nachm . nach Mark -

'
z,^ kdorf ab 5 29 nachm . nach Friedrichshasen .

Zlv^ Mehende Sonn - und Feiertagszüge werden am 11.
»n ■;

" ' cht geführt : ,
>ix>ch z^

'Aurg ob 11 .13 nachm . nach Lauda . Hardheim ab 2 .22 nachm
ötn - Offenbuvg ab 11 .35 vorm . nach Oetigheim . Oetigheim

hei^
' . "«chm . nach Öffenburg , Karlsruhe ab 12 .25 nachm . nach Oetig -

"«im ^iigheim ab 6 40 nachm . nach Karlsruhe . Mühlacker ab 6 .40
Sitw *«ch Wildbad . Pforzheim ob 7 .09 nachm . nach Stuttgart ,

5 .21 vorm . nach Schaffhausen . Pfullendorf ab 11 .50 vorm .
schwackenreute Schwackenreute alb 1 .01 nachm . nach Pfullendorf

«S li ? dem Bodensee verkehren die Schiffskuvse 11 . Konstanz
nachm. nach Usberlingen (Ludwigshafen ) und 12. Ludwigs -

5«, fit V R OO nachm . nach Konstanz wie an Sonn - und Feiertagen ."' Ken verkehren die Schiffe am 11 . August nach dem Werk -

und Kredilhllfe in der Landwirtschaft.
^ in?i?

d ' e Kreditnot in der Landwirtschaft zur Zeit wohl die vor -
! i ) asM Schwierigkeit darstellt , ist die Badische Landwirt -
^ anV° .

^ ° mmer erneut an die Badische Regierung mit der Bitte
°uf

»Preten , mit tunlichster Beschleunigung zirka 50 Millionen Mk .
»usten

' " bestens 3 Jahre fest zu einem erträglichen Zinsfuß bereit -
iiO Der Landwirtschaft muh in großzügiger Kredithilfe unter

tu t fc; gegriffen werden , soll deren Produktionskraft nicht in einer
e ganze Volkswirtschaft äußerst schädlichen Weise zurückgehen .

^
*

®tuchioI, 7. August . sZum Leichenfund in der Saalbach .)
^ eichenfund in der Saalbach , wo , wie gemeldet , der Heizer

ilT'"iet
° us Bretten den Tod gefunden hat , handelt es sich noch

sich einen rätselhaften Fall . War zuerst die Frage offen , ob
^snde i, Selbstmord oder um einen Unglücksfall in bezechtem Zu -
^ . .

"^ ndelt , so taucht jetzt die Version auf , daß Dolde einem
Dechen

.Ml IH . .'®h" l .
bet ganzen Umgebung der Fundstätte ermittelt werden

° Opfer gefallen sein könnte , zumal die Leiche weder
^ «letis • n Kleidungsstücke aufwies noch solche trotz eifrigstenM " ' Ur

r
' "Cle Gendarmerie ist eifrig tätig , den Fall aufzuklären .

Sonnt
*' 6- Aug . Die Investitur des neuen Pfarrers Müller

Ä °n „n ?g S -ng unter Anteilnahme der ganzen Bvölkerung vor sich ,
ff ' ttttn,- m feierlichen Hochamt beteiligten sich sämtliche Vereine .

Ten,ein Festessen im Pfarrhaus , zu dem der Bürgermeister ,
th
°t^änbe tl =

- un d Stiftungsräte sowie die verschiedenen Vereins -
:■Utb En schienen waren . Bei der weltlichen Feier am Nachmittag

' ^ ?" ?^proben gegeben , Ansprachen gehalten , die von den
'' Mreichen '

Zuhörern mit Beifall aufgenommen wurden .
N 'idt/ Melberg . 7. Aug . (Schloßbeleuchtung .) Wie uns das

mitteilt , findet die aus Anlaß des Badischen
n t 0

" iurnfestes angesetzte Schloßbeleuchtung bestimmt am
s. 'en den g . A u g u st abends 3.30 Uhr statt . Aus Turn -
»il?-. über allein 3000 Teilnehmer erwartet , mtt Sonderzügen

n hält ? Besucher fest angesagt . Wenn das Wetter einiger -
"Unghaben wir mit einem Verkehrs - Großkampftag erster
* y Rechnen .

Helberg , 7. Aug . sFernveben .) Der Seismograph der

7 *
ei £ etW ? rte registrierte heute morgen ein Erdbeben mit

Z, Uhr 0 Meinung von 2100 Kilometer . Der erste Einsatz erfolgte
„

'" Jitniim f - ' die langen Wellen kamen 7.57 Uhr 17 Sek ., das
Wahr s 15 Qu^ 7 57 ^ hr 52 Sek . und die Bewegung erlosch

K ^ ^ r.
s^ etpan ^c,m» 7. Aug . (Ein viel gesuchtes Gaunerpaar .) Das

— ' " cr angebliche Dr . Max Lippert und Frau , das seiner -

Vertagung des Badifchen Landtags bis zum Herbst.
Annahme des Finanzgesetzes : Ungedeckter Fehlbetrag 7 510 61O Mark .

Um K7 Uhr begann dann am Freitag die Abendsttzung des Ba -
dischen Landtags , nachdem der Haushaltausschuß seine Beratungen
beendet hatte . Das Haus war anfangs ziemlich gut besetzt. Unter
den Eingängen befand sich eine Bereitwilligkeitserklärung des Fi -
nanMinisters , die Anfrage des Abgeordneten v . Mayer - Karlsruhe
über den Hagenschieß -Prozeß zu beantworten . Zunächst erstattete der
Zentrumsabgeordnete Engelhardt den Bericht des Ausschusses
für Geschäftsordnung , Kanzlei und Bücherei über die Nachweisungen
über die Erledigung der vom Landtag 1322/23 und 1323/24 zu Pi ?o-
tokoll niedergelegten Wünsche und Anträge . Das Haus nahm davon
Kenntnis , worauf der sozialdemokratische Abgeordnete Horter im
Namen des Ausschusses für Gesuche und Beschwerden über die Nach-
Weisungen über die Erledigung der während des Landtags 1323/24
der Regierung überwiesenen Gesuche und Beschwerden berichtete .
Es handelt sich um 71 Gesuche und Beschwerden . Zu Beanstandungen
bestand kein Anlaß . Das Plenum war damit einverstanden , daß die
Erledigung für unbeanstandet erklärt wird .

Nun gings an die Beantwortung der Deutschnationalen Förm -
lichen Anfrage über den Hagenschieß - Prozeß . Ministerial »
direktor Dr . S a m m e t vom Finanzministerium erklärte , bei der
eingehenden Untersuchung über die Geschäftsführung der Badischen
Siedelungs - und Landbank bestehe kein Anlaß , anzunehmen , daß
irgendein strafrechtlicher Gesichtspunkt nicht beachtet worden sei .
Uebrigens sei gegen das Urteil Berufung eingelegt worden , das Ver -
fahren schwebe also noch. Sollten sich bei der weiteren Verhandlung
strafbare Handlungen ergeben , so werde die Staatsanwaltschaft die
näheren Ermittelungen anstellen . Dr . Sammet schloß mit dem Satz :
„Schließlich möchte ich noch feststellen , daß vor einem Jahre am Frei -
tag , den 8. August 1924, nachts 'Ali Uhr , eine Anfrage der gleichen
Fraktion über den gleichen Gegenstand beantwortet worden ist."

(Große Heiterkeit .) Der Präsident teilte hierauf mit , daß keine
Wortmeldungen zur Begründung der Anfrage vorliegen . Es gab
sehr erstaunte und lebhafte „Hört !-Hört !"-Rufe und abermals große
Heiterkeit . Seubert rief : „Wo bleiben ^ die Deutschnationalen ? " Da
kein Antrag zur Besprechung der Anfrage gestellt wurde , erklärte
Präsident Dr . Baumgartner die Aussprache für beendet , was erneut
große Heiterkeit verursachte . Dr . Schofer rief : „Der Saustall lauft
offenbar nicht länger mehr umeinander !" Als dann der Landbund -
abgeordnete Fische r - Meißenheim anhub , seine Förmliche Anfrage
über die Ungültigkeitserklärung des badischen Jagdpachtgesetzes vom
18 . Dezember 1924 durch das Oberlandesgericht Karlsruhe zu be-
gründen , erschienen drei Mitglieder der Deutschnationalen Fraktion ,
denen das Haus einen sehr herzlichen Empfang bereitete . Regie -
rungsrat S ch ü l y legte in seiner Antwort die gesetzlichen Bestim -
mungen dar . Hierauf begründete der Landbundabgeordnete Geb -
h a r d seine Förmliche Anfrage über die Zollvorlage im Reichsrat .
Die badische Regierung habe im Reichsrat wiederholt eine Haltung
eingenommen , die auf die Notlage der badischen Landwirtschaft
keine Rücksicht nehme . Ohne Getreidezölle könne die deutsche Land -
Wirtschaft nicht existieren . Minister R e m m e l e antwortete , die ba -

dische Regierung habe sich nicht gegen di« Getreidezölle ausgesprochen ,
halte aber die für den 1 . August 1926 vorgesehenen Sätze für zu hoch .
Die badische Regierung habe sich für den Schutz der badischen Land -
Wirtschaft durch die Einführung von Zöllen ausgesprochen , könne aber

vorläufig , bis die Angelegenheit ganz geklärt sei , den Mindestsätzen
nicht zustimmen . Die badische Regierung habe «inen Standpunkt
vertreten , der die Billigung der badischen Landwirtschaft finden
könne . Gebhard erwiderte hierauf , mit Rücksicht auf die Ge-
schäftslage verzichte er auf eine Aussprache , obwohl er sehr viel zu
sagen hätte .

Ohne Wortmeldung bewilligte hierauf das Haus die in der Zeit
zwischen der letzten Sitzung des Landtags 1923/24 und dem Zusam -
mentritt des Landtags 1324/25 (d . i . vom 8 . August bis 7 . November
1324) erteilten Administrativkredite und erledigte 22 Gesuche. Dann
wurde vom II . Nachtrag zum Staatsvoranschlag für die Rechnung ?,

jähre 1324 und 1925 Hauptabteilung VIII : Finanzministerium Titel

„Steuerverwaltung " samt Anträgen und Gesuchen beraten ;
ein Teil von ihnen wird aber erst auf der Herbsttagung des Land -

tags im Oktober erledigt werden . Seubert berichtete darüber im
Namen des Haushaltsausschusses , der folgenden Antrag stellte : Der
Landtag wolle Ausgabe -Titel II Steuerverwaltung mit folgenden
Aenderungen genehmigen :

Als § 1 ist einzufügen : Ueberweisung aus dem Ertrag der

außerordentlichen Steuer
'

von den bebauten Grundstücken «Gebäude ,

sondersteuer ) an die Staatsschuldenverwaltung . . 350 000 RM .

10 851 850 RM .

26 280 850 RM .

700 000 RM .
34 807 300 RM .

34 807 300 RM .

35 542 750 RM .
1600 000 RM .

350 000 RM .
1 600000 RM .

Bei § 5 B Anteil der Gemeinden am der Ueberwei »
sung aus der Einkommen - und Körperschaftssteuer
sowie der Umsatzsteuer für 1925 statt 2 005 250 zu
setzen 2 155 250 RM

in den Erläuterungen hiezu statt 100 000 . . . 250000 RM .
die Summe zu B statt 2 005 250 2150 250 RM .
Summe Titel II statt 15 751850 zu setzen . . . . 16 851 850 RM .
In der Zusammenstellung der Ausgaben Summe

Titel II statt 15 751850 zu setzen
Die Summe der Zusammenstellung statt 25180 850

M setzen
Einnahme Titel I als ß 3 einzufügen :
Außerordentliche Steuer von den bebauten Grund »

stücken (Gebäudesondersteuer ) Mehreinnahme jährl .
die Summe Titel II statt 34107 300 zu setzen . .
In der Zusammenstellung Summe Titel I Steuer -

Verwaltung statt 34407 300 zu setzen . . . .
Summe der Einnahme Hauptabteilung VTH statt

34 842 750 zu fetzen
Summe der Ausgabe statt 650 000 zu setzen . . .
Landesanteil an der Gebäude -sandersteuer für Zwecke

des Kleinwohnungbaues
Summe der Einnahme statt tifiO 000

Das Plenum stimmte diesem Antrage mit allen Stimmen bei
2 Enthaltungen zu und nahm hierauf den ganzen II. Nachtrag
mit allen gegen2Stimmen (Kommunisten ) an .

Im Anschluß hieran wurde das Finanzgesetz erledigt .
l?ecte heißt es : Gesetz über die Regelung des Staatshaushaltes für
die Jahre 1324 und 1325. Dr . Glöckner von der demokratischen
Fraktion erstattete den Bericht des Haushaltsausschusses . Nach dem
vom Landtag genehmigten II. Nachtrag beträgt jetzt die Gesamt «
summe der Ausgabe im ordentlichen Etat für 1924 und 192»
jährlich 32 300 630 R .-M . und im außerordentlichen Etat für di «
beiden Jahre zusammen 19 854150 R .-M . Die Gesamtsumme der
Einnahme beläuft sich im ordentlichen Etat für 1324 und 1325 jähr »
lich auf 33 249 400 R . - M . und im außerordentlichen Etat für di«
beiden Jahre zusammen auf 2 463150 R .-M . Somit ergibt sich im
ordentlichen Etat ein Mehrbetrag der Einnahme für die beiden
Jahre zusammen von 13 897 540 R .-M . und im außerordentlichen
Etat ein Mehrbetrag der Ausgabe von 17 391000 R .M . und im g a n»
zen also eine Mehrausgabe von 349 3 460 R .- M . In .
folge dieser Mehrausgabe erhöht sich der im Finanzgesetz vom

"
8.

August 1924 auf 4 017150 R .- M . berechnete
ungedeckte Fehlbetrag aus 7 510 BIO R .-M .

Ueber die Deckung dieses Fehlbetrages muß später Beschluß ge»
faßt werden , wenn und soweit er nicht im Laufe der Haushalts »
Periode durch Einnahmeüberschüsse erwirtschaftet werden kann. Die
verfügbaren Mittel des umlaufenden Betriebsfonds auf 31 . März
1325 reichen dazu nicht aus . Nach einem Beschluß des Haushaltsaus »
schusses soll dem Finanzgesetz noch der Satz zugefügt werden : „Von
den festgestellten Steuern vom Grundvermögen und vom
Gewerbebetrieb werden nur sieben Achtel erhoben .

" In
der Aussprache wünschte der Abgeordnet « Dr . Mattes von der
Deutschen (liberalen ) Volkspartei bessere Klarheit im Etat . Dieser
solle mehr Erläuterungen erhalten und nicht so viele Posten zusam»
mensassen , damit er auch für den Laien besser verständlich werde .
Wahrscheinlich werden 1926 keine Ueb»»schüsse mehr erwirtschaftet
werden können , daher werde der kommende Landtag eine viel fchwie»
rigere finanzielle Aufgabe zu lösen haben , als der gegenwärtige . Das
werde das Erbe des alten Landtags sein . Nun wurde das Fi »
nanzgesetz in erster und zweiter Lesung mit allen gegen zwei
Stimmen ( Kommunisten ) angenommen .

In einer persönlichen Bemerkung erklärt S ch m i d t-Bretten ,
seine Fraktion habe infolge der Umstellung der Tagesordnung ihre
Förmliche Anfrage über den Hagenjchießprozeß nicht begründen
können .

Präsident Dr . Baumgartner teilte mit , daß der Ausschuß
der Vertrauensmänner die Vertagung des Landtags bis
zum Herbst beschlossen habe . Dann werden auch die unerledigten
Gegenstände , nämlich die Vorlage über das Lehrerbildungsgesetz und
andere dringliche Gegenstände , behandelt werden . Der Zeitpunkt
der nächsten Plenarsitzung sei allerdings heute noch ungewiß . Der
Präsident danlte allen herzlich für die im Plenum und in den
Ausschüssen geleistete Arbeit die vielfach bis in die tiefe Nacht hin -
ein gedauert habe . Die Ruhepause haben die Volksboten wohl
verdient ; er wünsche ihnen gute Erholung . Der Sozialdemokrat
R ü ck e rt dankte dem Präsidenten für die objektive Geschäftsführung ,
worauf dieser den Dank auf seine Mitarbeiter , die Vorsitzenden der
Ausschüsse usw . ausdehnte und die Sitzung schloß .

zeit verhastet und im hiesigen Amtsgefängnis untergebracht worden
war . (es handelt sich um den Zahntechniker Ernst Peter Schmidt
von Marburg und die Verkäuferin Marie Auguste Fig von Dur -

l a ch) wird wegen Betrügereien . Diebstählen und Unterschlaoungen .
die es verübte , von 41 Behörden aus ganz Deutschland gesucht

Engen , 6 . Aug . ( Gewitterschäden .) Die Hagelwetter , die in
den letzten Tagen des Monats Juli über das Randenge -biet hin -

weggezogen sind , haben , wie man erst jetzt übersehen kann , ganz
beträchtlichen Schaden angerichtet . Vor allem sind es die Gemeinden
des Bezirks E n g en , wie Sch latt a . R ., W i e chs a . R . und das

benachbarte Höh wiesen , welche am härtesten belrofsen smv
Auch benachbarte Gemeinden des Kantons Schaiffhausen haben
sawer unter den Uiwettcr zelitten . Ueb ? rall sind die Landwirte
beschäftigt , ihre Dächer auszubessera und neue Ziegel einzusetzen.
Wenn auch ein großer Tei ! der Emte big zu 90 Proz . gegen Hage ,
versichert war . so sind doch noch viel - darunter ^ welche überhaupt
keine Versicherung abgelchlossen hatten . Das l - tzte Hagelwetter soll
das furchtbarste gewesen Mn , ?-as seit Menschengedenken über die

hiesige Gegend niedergegangen ist. Ben Teilen der Badischen land -

wirtschaftlichen Vereins ist eine Unterstüt ?ungsaAion für die Te -
troffenen des Hagelzobietez , etwa 8 00 Familien , i-nternom -

men worden . _ . . .. .
SZ Konstanz . 7. August . (Schöffengericht .) Wegen Urkundenial -

schung und Betrug wurde der verheiratete 38jährige Kaufmann Theo
S ch l a ch t e r in Klosterwald zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt .
Schlachter hatte drei von ihm selbst unterschriebene auf den Namen
seines Vaters lautende Bürgschaftsurkunden der Sparkasse Meßkirch
übergeben und darauf 500 und zweimal je 300 Mark erhoben . —
Wegen Landfriedensbruch wurde der 23iährige Sck>leifer Leo Dilger
von Furtwangen ^ den er am 6 Dezember 1923 mit anderen Ange -
schuldigten in Millingen begangen batte , zu 7 Monaten Gefänanis
verurteilt . — Der 26jährige Dienstkneckt Johann Köhler in Bin -

ningen wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 9 Monaten Gefäng »
nis verurteilt .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten.

Ministerium der Finanzen .
Forstabteilung .

Forstalseflor Herbert Reih beim Korstam » Waldkirch , uot
2. Beamten ker Korstverwaltung mit der Amtsbezeichnung . Oberförster "'.

Gestorbc « : Josef K i m m i g , Professor am Realgymnasium mtt Real »
schule tn Weinheim .

Personalveränderungen im Bereich der Unterrichtsverwaltung .
Die Sieubesetzung von neun Direktoren st ellen im

höheren Schulwesen ist vom Staatsministerium vollzogen
worden , und zwar wurden ernannt zum Direktor : Höhere Mädchen »
schule (Elisabethenschule ) in Mannheim Prof . Karl Bühn ;
E
'

öhere Mädchenschule in Heidelberg Prof . Dr . Kurt Iaki '
berrealschule in Heidelberg Prof Fridolin Sieferer ;

Vöh . Mädchenschule (Fichteschule ) Karlsruhe Prof . Dr . Herm .
F r a n z ; Oberrealschule Pforzheim Dir . Philipp Pfeifer ;
Höh . Mädchenschule Pforzheim Prof . Dr . Eugen Thomas
Rotteck - Oberrealschule in Freibburg Direktor Dr . Albert
L u n tz e m ü l l er ; Gymnasium in K o n st a n z Prof . Max Weber »
Mitglied des Landtags .

Im Bereich des Volksschulwesens haben gleichzeitig
die folgenden Beförderungen stattgefunden : Schulinspektor Karl
Merk zum Kreisschulrat in Stockach ; Hauptlehrer Oskar Hof -
Heinz zum Schulinjpektor beim Kreisschulamt Freiburg ; Haupt »
lehrer Josef Strobel zum Schulinspektor beim Kreissckiulamt
Heidelberg (Schulinspektion Mannheim ) und Hauptlehrer Friedr .
Läubin zum Schulinspektor beim Kreisschulamt Offenburg .

Di ® Volksnahrung
kann noch so einfach sein , aber sie muss die zur Lebensführung wichtigen Nährstoffe "enthaIten . Selbst Im einfachsten
Haushalte können Sie nicht ohne das blütenweisse Mondamin auskommen , weil es die für den Körper so unentbehr¬
lichen Kohlehydrate enthält . Deshalb ist Mondamin nicht nur ein Nährmittel für Kinder und Greise , für Kranke , son¬
dern auch für den gesündesten Körper . Bei jeder sich bietenden Gelegenheit verwendet die denkende Hausfrau deshalb

arm

J
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Aus Oer LandeshauAlflaSl .

Karlsruhe , den 8 . August 1S25.

Die Arbeitsgemeinschasl Karlsruher Bürgervereine
hat sich am Donnerstag atend in einer gut besuchten Vertreter -
Versammlung der Bürgeroereine im Saal des Hotels „ National "

ge -

bildet . E » wurden in den Vorstand gewählt : Vom Altstadt «
dürgerverein : Graveur Klett , Architekt Will et und
Bäckermeister Wilser , vom Oststadtbürgerverein : Kauf -
mann Ludwig Wühler , August Ernst und Philipp Meng es ,
vom Südstadtbiürgervere în : Maurermeister Bind -
s ch ä d e l, Vlechnermeister K ö g e l e und Fabrikant <5 . Stell »
dcrger , vom Weststadtbürgerverein : Verw .-Inspektor
Kern , Fabrikant Loser und Architekt Pönnicke , vom N ü p-
purrer Bürger verein : Oberstabtrechnungsrat Kistner ,
Ecmeindesekretär Klotz und Oberlehrer Steinhauser , vom
? > : ünwinkler Bürgerverein : Vorstand Freitag .
Architekt Bauz und Tünchcrmeister W i h n e r , vom R i n t h e i -
mer Bürgerverein : Zimmermeister B i p p c s , Werkmeister
L. Erb und Maurermeister L . Schleifer . Zum ersten Vor -
sitzenden wurde Bäckermeister W i l s e r , zum zweiten Vorsitzenden
Architekt W i l l e t , zum Schriftführer Blechnermeister K ö g e l e und
zum Kassier Buchdruckereibesitzer Stieß gewählt . In der Süd -
w e st st a d t , sowie in den Vororten Beiertheim , Daxlanden
und im Stadtteil Mühlburg sollen in dm nächsten Wochen
ebenfalls Bürgervereine ins Leben gerufen werden , sodaß die Ge-
samtzahl der den Vürgervereinen angehörenden Mitglieder , die
heute schon 2500 beträgt , auf etwa 3000 anwachsen dürfte . All -
gemein wurde in der Aussprache der Zusammenschluß der Bürger -
vereine zu einer Arbeitsgemeinschaft begrübt und besonders betont ,
dah die Hauptaufgabe der Arbeitsgemeinschaft darin bestehe , der
Stadtverwaltung und der gesetzlichen Vertretung der Bürgerschaft
auf dem Rathaus mit Nat und Tat zur Seite zu stehen . Mit Ge¬
nugtuung wurde davon Kenntnis genommen , daß die Eingabe
des Bürgervereins Rüppurr vom 13. Juli ds Js . wegen der Höhe
der A u t o t a x e n bereits am 27. Juli vom Bezirksamt dahin
beantwortet wuicke, dah es mit der Prüfung der Autotaxen be-
schäftigt sei und auf Herabsetzung der Fahrpreise hinwirken wolle .
Der Vertreter des Bürgervereins Rintheim schilderte die unHalt -
baren Zustände in Rintheim hinsichtlich der Wasserversorgung und
Kanalisation , die nunmehr nach 20 Jahren der Eingemeindung
endlich beseitigt zu werden scheinen . Die Arbeitsgemeinschaft hofft
im Laufe ier nächsten Monate auf allen Gebieten des wirtschaftlichen
und kulturellen Lebens unserer Stadt eine ersprießliche Tätigkeit
im Interesse des allgemeinen Wohls entfalten zu können .

«°

:> : Zum Direktor der Fichteschule (höhere Mädchenschule ) ist
nunmehr durch Beschluß des Staatsministeriums Professor Dr . Her -
mann Franz ernannt worden . Dr . Franz gehört als Mitglied
der Zentrumspartei dem Karlsruher Stadtrat an .

B Keine Einreiseerleichterungen nach der Schweiz über Basel .
In verschiedenen deutschen Blättern wird die Nachricht verbreitet ,
daß für die Reise nach der Schweiz ein Paßvisum des Schweizerischen
Konsulats nicht mehr nötig fei , da das Visum bei der Einreise an
der schweizerischen Grenze erteilt werde . Nach Erkundigungen an
zuständiger Stelle in Bern , ist, wie uns aus Lörrach ge-
meldet wird , diese Meldung unrichtig . Es ist nach wie vor
die Beantragung eines Visums bei dem Schweizerischen Konsulat ( für
Rayen in Mannheim ) notwendig . Nur in dringenden Ausnahme -
fällen , wie Todesfall usw ., sind die Grenzorgane berechtigt , ein Ein -
reisevisum zu erteilen .

j ( Das neue Motorboot „Vaterland " im Karlsruher Stadtgarten .
Der Stadtgarten hat am Freitag ein neues Motovboot « Halten ,
nachdem das bisher vorhandene , nach trcugeleisteter vierzigjähriger
Dienstzeit in den Ruhestand versetzt wurde . Das neue Boot präsen -
tiert sich in einem schmucken Gewände . Es ist von der Firma Leux
Werke in Frankfurt a . M . geliefert und 7,5 Meter lang . Seine
größte Breite beträgt 2 Meter . Das Boot erreicht eine Höchstge¬
schwindigkeit von 14 Km . in der Stunde . Es ist ganz aus Holz , d' e
Außenwand aus Eichenholz , während die Innenausstattung gonz in
Mahagoni gehalten ist Das Motorboot bietet Rauin für ca . 15
Erwachsene oder 20—25 Kinder und mach! eine äußerst ruhige Fahrt .
Eine elektrische Lichtanlage und ein Anlasser , sowie ein Scheinwerfer
vervollständigen die Ausstattung des neuen Motorbootes Am
Freitag vormittag wurde das Motorboot im Beisein einiger
Herren vom Stadtrat sowie Gartendirekior Scherer einem kleinen
Kreise geladener Gäste vorgeführt . Die Bootstaufe wurde durch
die Kinder der Herren Stadträte Steine ! und Töpper auf den Namen
„Vaterland " vorgenomen . Die gerade im Stadtgarten anwesenden
Kinder hatten die Freude anläßlich der Einweihung des Bootes mit
demselben kostenlos einige Runden auf dem See fahren zu dürfen .
Zur Erinnerung an dieses , für spätere Zeit denkwürdige Ereignis
erhielten die Kinder Fahnen in den Reichs - und Landesfarben . Es
bot einen eigenen Reiz , das schöne Boot mit dem lustig flatternden
Flaggenschmuck über den See gleiten zu sehen . Zum Schlüsse durften
die Kinder dann noch in den bereitgestellten Ponywägelchen eins
Spazierfahrt unternehmen , sodaß dieser Tag den Kindern wohl
noch lange im Gedächtnis bleiben wird .

: - : Das Badische Gesetz - und Berordnungs - Blatt enthält die vom
Badischen Landtag angenommenen Gesetze über Abänderung des
Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch und andere Gesetze
über die Aenderung des Gesetzes über die Polizeiverwaltung , das
Polizeistrafgesetzbuch und Polizeistrafverfahren (Polizeigesetz ) sowie
über eine zweite Aenderung des Landtagswahlgesetzes , ferner Ver -
ordnungen des Ministers des Innern über den Vollzug der Reichs -
Versicherungsordnung hinsichtlich der Versicherungsbehörden und der
Unfallversicherung und des Ministers des Kultus - und Unterrichts
über Aenderung der Verordnung vom 11. Dezember 1322.

WK . Neue Fürforgemaßnohmen der So ^ialverstcherung . Di «
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte ist dazu übergegangen ,
eine Hypothekengewährung an die Einrichtungen der
freien Wohlfahrtspflege in die Wege zu leiten . Die Hypotheken -
Beiträge sollen in erster Linie den Anstalten der Gesundheitsfürsorge
für Erwachsene zugute kommen , die Um - und Erweiterungsbauten
vornehmen müssen . Ferner beteiligt sich die Reichsversicherungs -
anstatt für Angestellte in Zukunft an der Fürsorge für tuberkulöse .
tuberkulosegefäyrdete und rachitische Waisenrentenempfän -
g e r ihres Versichertenkreises . Die Beteiligung erfolgt dergestalt ^
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daß die Reichsversicherungsanstalt den Behörden und Fürsorgeorga -
nisationen . die sich die Verschickung von Kindern in Heil -
a n st a l t e n usw . zur Aufgabe gemacht haben , zur Bestreitung der
Kosten des einzelnen Heilverfahrens Zuschüsse gewährt . Die Ge-
Währung des Zuschusses ist davon abhängig daß ärztliche Behand -
lung oer Waijenrentenenipfänger während ihres Aufenthaltes sicher -
gestellt ist. und daß über den Erfolg des Kuraufenthalts ein ärzt -
ticher Bericht eingereicht wird . Die Reichsversicherungsanstalt hat
sich mit den, Verein Landaufenthalt für Stadtkinder in Berlin W 9
in Verbindung gesetzt, der seinerseits die dem Verein angeschlossenen
Fürsorgeorgane im Reiche über die Maßnahmen unterrichtet hat .

— Die Ausstellung „Der Zahnarzt " ist nur noch heute Samstag .
3. August , von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr abend bei freiem Ein -
tritt geöffnet . Infolge des starken Andranges wird geboten , die
Vormittagsstunden zum Besuche der Ausstellung zu bevorzugen .

: : Die WerbewoSc des Karlsruher Kcalerverbandes , der kraftvoll au ?
seiner Reserve hervortritt , um mit der allgemeinen Svortbeneauna Schritt
SU Valien , bat am 25. Juti im Eolosseum Saal 8 mit einem anregent ver -
taufenen Unterhaltungsabend , verbunden mit P r e i S v e r -
t e t l u n g einen würdigen Abschluß gesunden . Nach dem schneidigen Ka »
meradenmarsch eröffnete der 2 . Vorsitzende , Herr Hering , mit markigen
Worten den Abend , wobei er den Nachbarverbant Durlach mit besonder »
herzlichen Worten begrüßte . Der 1 . Vorsitzende des Durlacher Verbandes ,
Herr In « . Schenkel , auittierie die herzlichen Worte des Herrn Hering
mi » einer warm emvsundenen Ansprache , in der er den Karlsruher Ver .
band zu seinem Ausblühen beglückwünschte . Hieraus wickelte sich unter
Leitung von Kegelbruter V e r g e r ein in allen Teilen wohl gelungenes
Programm ab . Ans der Fülle des Gebotenen seien als besonders be-
merkenswri hervorgehoben die ausa ^ eichneten Darbietungen des Sckiäser -
Qnartet ' s Durlach , die lmmordurchwürzten . geistreichen Vorträge des Herrn
Schmitt , die prächtig gesungenen Soli der Herren Braun nnd Schiiser . sowie
der ansprechenden Violin - und KlaviervortrKae der Herren Loessel nnd
Weber : der starke Beifall kam auS freudigen , dankbaren Herzen . Die
Preisverteilung , die von Kegelbruder Berger vorgenommen wurde , zeigte
eine ffülle geschmackvoller , zumeist nützlicher Gegenstände , die bei den
Preisträgern allgemein Anklang sanden .

' Voranzeigen der Veranstalter .
) s Wiener Operette im städt . lkonzerthnns . Heute Samstag , 8.

A u g u st kommt der arohe Anssiaitungsschlaaer „Gräfin M a r i z a "

w der Originalbesetzung zur Wiederholung . Morgen Sonntag , 9 . August
und übermorgen Montag Wiederholung deS Singspiels „Die Früh -
t t n g s s e e" . Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , dah die
Sonntaasvorstellnnaen um 7 Uhr beginnen .

* Revue Taiii -Taia ! Heute Samstag unk morgen Sonntaa abend
leweils 8 Uhr . findet im W a l h a l l a s a a l hier ein Revue - Abend
statt . Zur Aufführung gelangt die von Schriftsteller Osw . Naumann -
Stein «dem Verfasser der « CarnevaIStröumc " > inszenierte Revue . Tat »
Tata !" Die Leitnna hat d?r bekannte Humorist Herr Adi Wal, . Den
Besuchern ist ein heiterer Abend bestens gewährleistet . (Sieh ? das Inserat .)

) ( Promenadekvmert . Nach Mitteilung des VerkehrSvereinS veranstal -
tet das Karlsruher Blasorchester unicr der Leitung des Herrn Qbermufik -
Meisters a . V i e r •* •VWrr **" '* pw f^ mmendett Sonntag ,
den N. d . M . vormittags von Uhr in den Anlagen am Durlacher -
tor ein Promenadekonzert , auf das an dieser Stelle besonders hingewiesen
wird .

X Naturtheater Dnrlach . Am kommenden Sonntaa wartet die Spiele
leitung des Theaters wieder mit einer neuen sogenannten Lachbombe , dem
Lustspiel „Lamm und Löwe , die Ebestandskandidaten " auf , während am
Dienstag , den N . d . M . — Bersassungstag — . Alt - Heidelberg " in Szene
geht . Die Rolle deS Karl Hein , spielt verr S . Heinle vom Stadttheater
Heidelberg . Die Reale beider St <! cke übernimmt wie bisher Carl Mehner .

: : Der Verein der Rheinvsälzcr e . B . unternimmt am SamStag ,
den 18 . A u a u st einen A u S s l u g nach N e u st a 11 a . b . Haardt .
Anlah hierzu gibt der KM . Jahrestag der Stadt Neustadt a . d . H . , an dem
zum erstenmal wieder nach dem Krieg eine der bekannten Höhen « und
Billenbelenchtungeu stattfindet , die iedem unvergeßlich sein wird ,
der sie einmal erleben durfte . Es handelt sich hier nicht um die Beleuch -
tun » eines einzelnen Objekts , sondern eines ganzen Höhenzuges in Länge
von ca . Ist Kilometer . Ayl nächsten Tag sSonntaal findet Blumen «
k o r s o mit großem Festzu « und sonstige Veranstaltungen statt . <Siehe
Anzeige .)

Turnen + Spiel + Svorl .

ks . ADAC .-Reichssahrt . Die 5 . Reichsfahrt des Allgemeinen
Deutschen Automobil - Clubs ist auf die Zeit vom 4 . bis 8. Sep
tember festgesetzt worden . Sie beginnt am Freitag , 4 . September in
Frankfurt am Main . Die erste Etappe führte die Teilnehmer
nach Augsburg , die zweite nach Zell a . See . Nach einem Ruhetag am
Sonntag , 6. lseptcmber , wird die Fahrt dann am Montag von Zell
a . See nach Ischl fortgesetzt und am 8 . September in München been -
det . Den weitesten Weg haben di« Teilnehmer auf der ersten Etappe
von Frankfurt am Main nach Augsburg mit zirka 500 Kilometer
zurückzulegen . Die anderen Wegstrecken sind wesentlich kürzer , dürften
aber an die Bewerber keine geringeren Anforderungen stellen , da sie
fast durchweg über alpinev Gelände führen . Die auf den Septem
ber verschobene Alpenfahrt kommt in Wegfall . Sie ist mit der
Reichsfahrt verschmolzen worden .

Zu den deutschen Schwimm -Meisterschaften in Bremen . Wieder
einmal ist der Zeitpunkt herangerückt , wo der Deutsche Schwimmver
band zum Kampf um die höchste Ehre , die deutschen Meisterschaften ,
anfruft . Zum dritten Male ist B r e m e n der Austragungsort . Be >
reite 1892 und 1910 war die Hansastadt der Schauplatz der Meisten
schaften . Die neue Schwimmbahn des Allgemeinen Bremer Turn
und Sportvereins , der mit der Durchführung des 34 . Verbands -
schwimmfestes betraut ist, wird am Samstag und Sonntag seine Feuc *
probe zu bestehen haben . Die Wettkämpfe versprechen besonders in
diesem Jahre großen Sport , da unter dem Nachwuchs Kräfte vor -
handen sind , die den alten Meistern das Leben recht schwer machen
dürften . In der 10 0 M e t e r F r e i st i l - M e i st e r s ch a f t hat der
mehrfache Meister Heinrich -Leipzig in erster Linie den Magdeburger
Heitmann und Eicker- Köln gegen sich. Die mittlere Strecke ,
4 0 0 M e t e r , dürfte ihm mit Handschuhmacher-Dortmund als einzigen
Gegner jedoch dafür umso sicherer sein . Hier sowohl wie in der
1500 Meter » Strecke kann der Titelverteidiger Berges -Darm
stadt wegen der Vorfälle beim Länderkampf Deutschland —Ungarn
nicht antaten . Vierkötter - Köln wird in dem jugendlichen Neitzel
Magdeburg seinen schwersten Gegner haben . Rademacher sollte seinen
Titel in der B r u st l a g e sicher verteidigen können , da er besser denn
je auf dem Posten ist. Die R ü ck e n m e i st e r s ch a f t , die ohne den
suspendierten Ewald Dablem -Ruhrort geschwommen wird , sieht Frö¬
lich - Magdeburg . Boddin - Breslau und Heiderscheidt - Köln als die Au *
sichtsreichsten . In der Eeitemeisterschaft wird der Titelver -
teidiger Cramer -Breslau kaum zu schlagen sein . Scharf umstritten
sind die S t a f f e l m e i st e r s ch a f t e n . Hier ist besonders die 3X100
Meter Freistilstaffel , wie schon aus der Anzahl der netm gemeldeten
Mannschaften hervorgeht , recht offen . Es wird dem Verteidiger Posei
dcn - Köln kaum gelingen , seinen vorjährigen Sieg bei der Gegnerschaft
von Hellas -Magdeburg , Magdeburg 96, Rhenus - Köln , NSV . Breslau
zu wiederholen . In der 3X100 Meter Bruststaffel marschiert der vor -
jährige Meister Rhenus - Köln gleich mit zwei Mannschaften auf und

wird auch kaum zu schlagen sein . Anders dagegen bei der 8X2
^

Staffel , die ohne seine Meldung stattfindet . Sie sollte zwtsq , |«

don -Köln und Hellas -Magdeburg liegen . Die Mehr ! am ?
^

sterschaft , die ohne den Meister Luber -Berlm ausgetrag ^

erhält « ine besondere Note durch den Start des früheren ^
Meisters Mundt -Halberstadt . der nach längerem Aufentya "

f( „<

amerika zum ersten Male wieder bei einem Verbandsschw ^
den Start geht . Er hat in erster Linie Plumanns - Koln um ^
Magdeburg zu schlagen . Di « M « iste r sch a ft « n t m
Turmspringen eröffnen den beiden Titelhaltern Lechi

bezw . Luber wieder die besten Aussichten . Am schwersten̂
nir , der vor allen Dingen die Kunstfertigkeit von Wiesel - . P

bieten muß , um zu gewinnen . — Bei den Damen hat o

Meisterin Anni Rehborn im Freistil - und Rückenschwimmen c h»

mann -Dresden bezw . Frl . Simon -Hamburg abzuwehren . -
jn p

sitzt gute Aussichten auch in der Bruststrecke gegen die WetF , „
Murray -Leipzig . Die sportlichen Wettkämpse werden um 51
einer Reihe gesellschaftlicher Veranstaltungen , die in
halb arrangiert sind, den auswärtigen Gästen die vielen ^ .xjg>
und Sehenswürdigkeiten Bremens und seiner Umgebung i

Spvrliirztticher Ausbildungskurs
an der Ilnwerfit « 5 *®'

^
Unter Beteiligung von über 40 Aerzten . darunter 10

fand vom 20. Juli bis 1 . August an der Uni ver s ltai " 5,

bürg unter Leitung vom Geheimrat Aschosf .
patholog . Instituts ein sportärztlicher Ausdlt
kurs statt . Täglich wurden aus dem herrlich gelegenen „
tätssportplatz 2- 4 Stunden praktisch sportliche Uebungen v ^tätssportplatz 2—4 vtunoen prarriily iponiiajc ukuu .;» - - -

inen und dabei die Leistungen der Kursteilnehmer im U1

im Kugelstoßen . Springen usw . festgestellt , nachdem korpe ^ 11?

lersuchungen . Atem - und Nlutdruckme,jungen die koiperu ^ ^
Einzelnen hatten bestimmen laßen . Die " tt

Buchgeister und S 0 r g^
leiteten „dleien .̂ ^ ^

des Kurses . Prof . Nautmann , Oberarzt dm
nersitätsklinik und Obmann für Südwestdeutschland des 6|C|

Aerztebundes für Förderung der Leibesübungen . W 'WA
wissenschaftlichen Teil und sprach in einer Reihe Ii
und an den Diskussionsabenden über sportärztlichen Beo ) ^ jK
deren Verarbeitung . Geheimrat Lexer behandelte aus ?

Sportverletzungen vom chirurgischen Standpunkt . ^
Hut sprach über Hygiene der Leibesübungen , ferner
tische Uebungen über Massage von Dr . seliger geh I« ,
Entwicklung der Turn - und Svortbewegung ,n Deu « « >»

die Gymnastik der Hellenen und ihren Einfluß auf die -1 ^
flA y

behandelte Prof . Ge , s Regierungsrat Broßmer m r

Gemeinschaftsformen der Jugend und über die Erzieh t N .
Natur . Professor P a u l k e über Hochtouren im
ter . Der Verlauf des Kurses zeigte elnen sehr viel .

Anlauf der Fieiburger Universität und der deutschen Ae z

dem hygienischen Aufbau unseres Volkes tatkraftig uno

tisch organisierter Weise praktisch mitzuarbeiten .

•llus oen Nachbarlänoerru ,,

— Maximiliansau ,
sigen Sägewerk riß beim
stamm von beträchtlichem Umfang stürzte in die
riger Arbeiter wurde von dem Stamm getroffen und

daß er an inneren Verblutungen starb .
Der Fall Born .

— Speyer a. Rh .. 7 . Aug . Der prot -stantisck «
der Pfalz bat bei der interalliierten Rheinlandskom »

Koblenz
haftui
lichen Protest erhoben
rat Vorn wurde , ohne vorher — >, . _
der Strafe erhalten zu haben , am 1 . August d. >
durch zwei französische Gendarmen auf der Straße 0 7 ,, test« ^
allgemeinen Empörung der Bevölkerung durch die b

zur Verbüßung der Strafe ins Gefängnis adgefuhN . *>>$
ihn vorher noch einmal in seine Wohnung gehen a» .
rundweg abgeschlagen . Da die Verhaftung ausgerech
Samstag abend erfolgte , mußte der Gottesdienst am
den Sonntag in Bergzabern und i» dem benachbarie «

^
ausfallen . . ». « rB «

Wir sehen zunächst davon ab die Frage o « r ^
gung des Strafurteils auszurollen , für so uji

"

dasselbe auch tjaüen ; dagegen legen wir hiermit gege»
^

lestantischen Kirche der Pfalz in einem ihrer hoher -

mit der Art der Verhaftung in aller Oeffentlickl K;
schweren nnd unbestreitbaren Schlinpf nachdrucklicyfl
ein mit der Bitte , die bei der Anordnung und dem

Verhaftung beteiligten Beamten zur Verantwortung s>

hierüber Mitteilung zugehen lassen zu wollen .
Die Bekämpfung der Reblaus in der „ I * »

— Luditiqei > .sen d August . Bekanntlich ist vor e

in der Nähe von Landau im Banne H a i n f e l d etn

herd aufgefunden worden . Sofort wurden alle 5
von fachmännIZcher Seite getroffen , um eine Weiterve . ^

Seuche yj verhindern . Das betroffene Gebiet ist zehn „1 ^
ständiger Wachtposten ist aufgestellt , der darauf acht « . . siF
das polizeilich abgesperrte Gelände betritt . Oderir

abgestorbene Stöcke ohne jedweden grün «n Trieb , .v " jU
man kümmerliche Stöcke mit einzelnen Trieben ,
tragen und keinen Fruchtansatz zeigen . Dagegen ist u, '

verseucht . Alle Wurzeln sind von den Blutsaugern
Führung der Bürgermeister von Hainfeld fand eine! cinv

tigmng des verseuchten Geländes statt , an der sich " 1 r iÄ
rungspräsident der Pfalz sowie Dr . von Bassermann -

^ ^
treter des Weinbaues beteiligten . Der Reg >crM '?

^ .^
sicherte, daß die Regierung nir "" mit - . . » «a

verständigen und unter
ig alles tun werde , iim mit ^

veriranoigen uno uniex Mitwirkung der ffl?irncTb^ { [«'

schweren Schäden entgegenzuwirken . Die Schaden ^ f
vergütet . In ihrem eigenen Interesse müßten d« /
beitragen , daß die Seuche nicht das g<inze W^ ' ? ^ f
ergreife , da es sonst den Ländern und dem Reichs , -̂ ^ c

alles zu entschädigen Während der Besichtigung dee Aj ^
hnr «-nf nonchtet , daß niemand mit den Pcr | V 5 ^111*

Sämtliche Besucher mußten sich naa >streng darauf geachtet ,
Berührung kam . Säm
des Feldes einer Desinfektion unterziehen .

Auto-Garagenaus Well¬
blech

Tankanlagen. Jagdhütten,
' Fahrrad-SchutzhSuaer,

Scnnppen jeder Art
leuer -adlebesstcher . zerletrbar iratiBPortabel ,

llef . rn kupxirlstW
Gebr . Achenbach G . m . b . H . , Eisen - u . Wellblechwerke

Weidenau ( Sie « ) , Postf . Nr. 313
Vertreter : Eduard Mahlmann . Karlsruhe, Draisstr . 9 , Telefon Nr. 4?24 .

Hustergaragen auf der Deutschen Verkehrs-Ausstellung München . A155

Valllanis
Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alle Installatlonsgeschäfto

lllustr . Katalog -Ausgabe 017 kostenlos

Joh. Vaillanf : : Remscheid.

Credit
nnd titeler loooi lonafrlftto . nUo anfcer .
ordenil . « rufte AadlunqSerlelchterun »
peiDäbrcn rolr brt sHeüna unterer trftf i
L>SrvI >>c- Zckr « ibm <iI» >ilenaros !,Modell

in bothfftner Aussitbrnna . Öanaiöhrtae Garantie
fttima : F . Heumann . H <»« «nebc » st «in

:5231a vn Baden - Baoe ?

das gesündeste und durststillendste Getränk
der warmen Jahreszeit ist der garantiert
naturreine, von Aerzten vielfach empfohlene

ApfeZwein

der Firma
A . Körth , OZlersweier b . Bühl .

klbprinzenlirasie ZZ

iif Im
wegen Geschäsls -Aebernahme .

Alle WarenvorrSte von der Nebernakme
verkaufe ich »u Sa »te « derprciicn .

Emil Beideck
WiischesabrikaNon i49U41

KaupigeschSsi : Wilhelmfirahe lZ .

Lagerplätze
und Laaerschuvven in Bad .- Baden zu vervalbten .

Ängebote unt , Nr . L4iöa an die . Bad . Presse .

Gegen Schweine ^ „ .^
Rotlauf Seu » en ist das
Dr. Schairer 's

Emulsion - ,,Lo0r ^ .^
vatentamtl . aocii 11•Öt "vfi ' Ä 1
trr wtrk ' ndk . on OUW Wfar .,

Ein Versuch

tjti

flnB sicher wirkende .
Mittel . Ein Vcrinc
jUaichen z» ' U Lir . Dikmaitoen . ..

,
-

h, .

iL Kirchenbaner .
Droarrie ^Zs. Kuaaer

imtt
'
Nasel .

Troorrie ff . Guaaer .
kankn : Dro erie ^ . Waaner ^ ^ ger
aerieW . Hoimann . Ne « re « t - 1

| : Droaer ' e im - i!>riedrl <b? iat
Karl Tcntsch

und dlCRB " " / | K .(jfW
Be . KrOP * Hals nur r . AuC» ^
Sehr wirksam , un ^ lltlBfärz

' 1-
Hof»!"1

In Apotheken eräalU . Depot "



Sonntag , den 9 . Anruat , vormittags von 11—lü Uhr:
Promenadekonzer ? (K«m Musikiuscwag )
w» 3/,- e ubr: Nachmittagskonzert

ron 8- iov, Uhr : Abendkonzert
Sämtliche Konzerte ausgeführt von der Feuerwehrkapelle .

Wiener Operette im städt . Konzerthans
Heute Samstag , 8 . August , abends i ' U Uhi

der troBo AusitattungssehlatferGräfin Mariza
Bni _ . von Emmerich Kaiman .1 vo? I . TO—#.30 bei Fr. Müllei , r-niserstrasse , Zigarren -«nnert , Kaiserallee , Holxsdiuh , Werderstr . 4t- und an der Tageskasse .

^ . . Morgen 7 Ubr : Die Frtlhllngsfee . 15041

Palast-Lichtspiele
H«rren »traBe 11 Karlsruhe >. B . Telefon 2502
'illlllll^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilllllilillllllllllllllllllTllllllllllllllllt

Unwiderruflich nur 4 Tatfei
Ab heute bis incl . Dienstag !

Die groBe deutsche Sensations -Komödie

Nick
der König der Ghanffture
6 »Pannende Akte nach einer Idee v . Rolf Vanloo

In der Hauptrolle :
. I _. 0 ALDINI

als Nick, der Chauffeur.

Fix ii. Fax die Sühne des Himmels
. 15184 Qroteske in 2 Akten .

liiNDAUER
AUSSTELLUNG

AUS aTADT URl > » IFartWK '

Aufruf !
Alle Angehörigen des ehem. 1 . Bataillons

des 4. Ofiasiatljchell Infanterie » Regiments
Ehina 1900 —1901 werden gebeten , zwecks
2S jähriger Gedenkfeier im Oktober ds . Js .
ihre Adresse an den Unterzeichneten alsbald
mitzuteilen . — Weitere Mtteilung folgt.

Zuschriften an Karl Friedman «,
Kanzlei - Sekretär , ehem. 4,4, Ettlingen ,
Rheinstraße 103. 3403a

Mnsemin WniMneM««
oon Acker & W.

Unftt am 3. August ausgefallenes (Barttm 'eft
findet nunmebx am Sonntag , Den 9 . « Häuft
im Kelsen « «» statt . 1526b

Großes Preisfchietzen .
Der Borstand .

^ üäiLctier ^ uxenäbunä .

Morgen Ausflug
au ! die Badener Höhe 15166

Abfahr ' 6 Uhr 40 nach Forbaoh .

„Union -Theater
" ' iiiiMtiiMifiiiiniiiciiiiiiiitiiuniiiiiiiiiiiiiiiiiii

Die große Sensation
Harry Piel

S £ Tlieater Darlach .
^en A"sust 1925 , nachm. 4 Uhr

!, . , i >ii ? 7 .
rrs " « « 1 Löwe

Vri fiel vnn > / " ""^ ikaudldaten . 15170
4 Schreiber . Regie : Carl Mehner• Am Verfassungs ' ac „Ait- tte :de,berg "

Walhalla - Saal
Angartenstr . 37. — Inh . Gustav Stutz

Heute Samstag und morsen Sonntag
Jeweils abends 8 Uhr :

Revue : Tatü - Tata I"t *

„Zum Rheingold
"

Wlth. Eberhard — Waldhornstr . 22 .
Gut bürgerliches 5477

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export - Biere der Brauerei
SCHREMPP - PRINTZ

dauseS ,
2. ©toi

SeWlIA Wieiger«
am Mittwoch . den IS . A « a « «t 1S2S , vormtttaqSg Ubr , von iÄuk - Echmlsdeeisen , iowte Blechabfälle ,schmiedeeiserne Slalltenster . 41 Stück . ZoreSellen

& 8>6ü m 4 Stück . DrahtgtaS -Ofenschirm «, (« aSlamven . Küchenmaschinen mit <« aS »
motor . Dampskessel . Buttermaschinen . Milchdeckenul « . S bölz . Tore , zweislNaeisch . « »» » letsen .Dunstbütcu . deral alles gebraucht , © eireomtqunciiwn sich der Stadtrat «or . Treff -
vunkt Molikeftrahe Nr . 17. »488a

vtadtdauamt Bruchsal .

^ schlüssle , Ourlach
,,l, i >1?,̂ ,? ,̂

^3, qenenilb . c*. Schloflaart . | HkS1 w,,l,,| ,"miiii!iiiiiiiniiiiiiiiiiuii!iiiniiiiniiiii» - WM
» »

w ®ch a . Samatn ;« ab 5 Uhr
^terhaStangs Tacs

1 s °nnf ä 3J Konzert — Jazz -

Die Gemeinde Altschweier verkauft an »
Ihrem Gemeindewald iSSindeckwalb und BetterS »
vattel nachstellendes Sinbbolz :

Windeckwald :
» 1 Stamme I . Klane mit l ()l,75 Vestmeter
9 » II . . 10 .88
» . III. , . 8,02
8 Abschnitte I Klaffe mit w,73 Feftmeter
4 11. 4,10
1 . Ul . 0.80

BetterSbalte :
4 Stamme 1. Klasse mir 11 .51 Feftmeter
1 „ IL 215
3 ; hl : . i,85
1 . IV . . . 0,9 'J

10 Abschnitte 1. Klaffe mit 10 .78 Feftmeter
2y . II. 24,08
2 III - 0 .89

Angebote auf obenstebende Hölzer wollen vro
Festmeter beim (>>emeinderat Altschweier bis
Donnerstag , den 13 . August dS. Js . abgegeben
werden . 347^

Der Gemeinderat .
2a

MMMWjU
Zum Neubau eines EinsamilienhauseS in der

Berpwaldstrake . Turlach . werden nachstehende
Arbeiten vergeben :
Erdarbeiten und Betonfundament « bis

zur Sockelhöhe ,
Maurerarbeiten (Backsteine od. Cementsteine)
Zimmerarbeiten , Dachdeckerarbeiten ,
Gipser -, Schreiner - und Glaserarbeiten .

PsLne und Leistnna - verzelchniffe liegen au !
bei dem Bauleiter und Bauherr Bl58ik

Ingenieur Jakob Eichhorn » Dnrlacherallee 57. pl .
!

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch , den 19.

und Donnerstag , den 20.
August 1935, vormittags
von 9 Uhr und nachmit¬
tags von 2 Uhr an . fin¬
det im Versteigerung ?»
lolal des Stadt . Lech«

.. . Schwanenstr . 6,
Stock , die öffentliche

Versteigerung der verfal¬
lenen Pfilnder vom Mo <
nat Dezember 1924 Nr .
39971 bis mit Nr . 42479
gegen Barzahlung statt .

Zur Verstetgerung ge-
langen :
Fahrr » d«r , N !>hmafch !>
nen . Koffer , Schuhwerk ,
Herren - und Damenllei -
der , Wäsche , Stoffe , Be -
stecke, Feldstecher , gold .und stlb . Uhren , Ju -
welen , Musikinstrumente
usw . Fahrrader u . RSh -
Maschinen kommen Mitt -
wochS 2 Uhr mittags
zur Versteigerung .

DaS Versteigerung ?-
lokal wird Mi Stunde vor
VersteigerungSbeginn ge-

öffnet . Die Kasse bleibt
an den Versteigerungz -
tagen , und am Tagevorher nachmittags ge-
schloffen .
Karlsruhe , den L August1925. 14431

Städt . BfandleiliZaiik .

ju laufen aeluch »
Für tüchtigen Ge -

IchäftSmaiin , Metz -
ger . ' » che ich gut -
gebende Wirtlchast .wenn möglich mit
Meggereikaufen .ES kommt nur au >-
gc' hendes «Seschiift
an nicht , u kleinem
Platz in Frage . *! « ■
aniuung I5H0U Mk
Ängev . u . *11T. 15188
an die . !
erbeten .

.. Bad .Press «"

5teil . Plüschgarnitur
auf Roßh . gearb ., 1
uubb . vol . Kommode ,antik , 2 Bettstellen , 1
»iost dazu passend , 1
Kinderwagen (gelb ) , 3
Lhragaölampen , zu ver -
raufen . B15884

Oftendstr . S, 2. Stock .
Garnitur (Rofch .)

M , Tische 6 M , gut .
Herd , ar . Gasherd m.
Tisch 10 M , eis . Bett -
stelle k M , Gas - u . el.
Lampen , 50 EinmachglK -
fer u . Tteinkrüge z. vkf .
Landtwini ^ Schwanen -
straft ? 1, ? t . » 15882

Wirtschaft
oder Bäckerei

zu pachten gesucht . An >
geböte unter Nr . 3434a
an die Vvdifche Presse .

Modernes

Geschäfts
Hans

in
süddeutscher Handel »- u

Industriestadt
~ Babnbofönäbe —

enthaltend ea .7» RSu « e
u . Ludebdr , Lift . Zentral¬
heizung . elektr Licht -e

geeignet als

Bürohaus
oder A2449

Koiel
da erwlesenermah . Man
gel an solchen bestebi . zu

verkaufen .
Offerten unier ll . M. 793
an Ann »Exv . D . Frenz

G . m . b. H .. Mai « , .

2 Käufer
Stesanievstrabe

Slldfront ml » «roten
Gärten , nebeneinander ^
ltet >end . einzeln oder,u -
lammen » u vcrta « sen
durch 1488»

M . BuidO ,
Herrenstr . 88.

Rentehaus
in beff. Lage , mit 10 000
Mark Anzahlung von
auswärts zn kaufen gef .Verm . Verb. Gefl . Off .erb . unter Nr . Z4Söa an
die Babische Presse .

2 kleine vtst «vr » nt « .
1 Chaiselongue iRube -
bettl . I Gartenbank mit
Ti ch bill . zu verk -« lü 'NZ
t! Sw.üq KarlfHedrlohotr 19

Maschinen-
Späne

ui sHrntb » und © treu -
zwecken v . Ätr Mk . 0 .4u,
bat abzugeben . 14278
tftocfftable * & Vartd .

« enTfuthf rftrafte 4 .
2 leere

verkaufen .
DongiaMr . 18,

. M
Bolz .

Nächste Woche

beginnt die

Haupt- und Schlußziehung
der 14761

e?evk .-Mö . Klassen fiotterlc
mnmiriimnntnxmtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
131000 Gewinne u. 2 Prämien im Betrage von

29139400 .
- Mk .

Kauflose : >/. IB .- , V< 30 .— , Vs 60 .—, I20 .— A
hat noch einige abzugeben

Bernhard Goldfarb
Badischer Lotterie - Einnehmer

Postscheckkonto Karlsruhe 19705
KaisersiraBo 181 Ecke HerrenstraBe
(im Laden der Firma Josef Goldfarb )

Presto -Sportwagen
4- Sitzer . von 1924 , gllln
zende Maschine , mehrere
1. u . 2. Preise b . Ren -
nen , in einwandfreiem
fast neuwertig . Zustand ,
sof. aus Sporthand bill .
zu verkaufen . B15265
st . Westermann . Rastatt ,
Ritterstr . 30. Telef . 218.

Xiextaii ' e tiietncn
9|30 Opel

4Sitzer . Kfach gut bereift ,
Bauiabr 1924 . wie neu .
ausgezeichnet , Bergsteiger
u . guter Läufer . Ga -
rantlert bruch - u . fehler -
fiel Nur wenig gefah -
ren . 3424a
spritz Nestler , Lahr t . B .

Pianino
' s

gute Qnalttitten irbi
oreiSweri 91 ^7
Pianebdl « . £ d ) tl ' er ,
Nudolsstr . l . III . Eck .

ffarl -Wilbelrnftr .

Neues Piano
unt . befand , gttnst . Be >
dingungcn sehr billig zuverkaufen . B1SL79
RSVVurrerstr . 68. II .

Schreibmaschine
fast neu . für ISO M , n
verkauf . Ruberes Kreu, .
straft « 20. hl . SB15883

Fabrikneue Bella -
Schreibmaschine
für 100 M unt . dem Fa -
brikpreis z. vkf. Slng . u .U2995 an die Bad . Pr .

Ein tadell , «rh . <v.a«>
Herd m. Tisch , yk . u . R . .preiSW . zu verkf . B15S78
Hirfchstrafte SK, 3 . Stock .

Hübsches

m vergeben t .*55M
„ König oott WLrttemberq ' '
«Ecke 'liier - und Näö -
rinaerstraste .

Windjacken i Win ^ c ^ n !
billig ! billt « !

imvräaniert . in all . Färb
u . Gröben v . Mk 9.00 an .
Utifrltft . Ütreutftv . in .

Z « !, ? ?!,N ?SN

ImmMifsSM
wttnlc . Westbahnbof

I eiraisijßsueiie

Aufrichtiger

aktM >WW ^ MW » W
ftattl . Ersch ., wünscht d.
Bekanntsch . eines kath .
Frl . aus gut . Fam . v.
wirklich Hübich. Sllcuöcrn
im Alt . v. 20— 2« I . . m.
Aussteuer od . etw Ber -
möge » zw . bald . Heirat .
Ernstaem . Zuschr . nur
mit Bild , welch , sof. zu-
riickgeht an Nr . SSI ?
hanplpostlagernd Offen -
bürg erb . Verschwieg ,
zugesichert . $ 2974

Breltenberüer &. Fahrnsr
Fmmoblltenaelchiift .

SandciSgerichtl . einaetr .983» Fsrma .
Varirittluno von Käuaern u .
Gascliäfie .i Ied. Art , Hypoth .

Finanzierungen usw .
Karlsrnbe . Donata »«

str . 10. Telefon 29b2.

Einfamilienhaus
S Zimmer u . n . Garten
sofort beziehbar preiSw .
zu verkauf . Nah . Hebel -
strafe« 1, 1. Stock , Lahr
(Baden ) . 3419a

Landhaus
neu erbaut , mit ca . 12 ar
<vart « n , v Zimmer und
Küche , elektr . Licht - und
Wafferlettung ver soiort
auf 3 — 5 .ladre zu ver¬
mieten . Durch 2 Bahn -
linien verbünd , 15 Min .
von der Station . Für
abgebauten Beamten od .
Pensionär geeignet . Auch
als 2 Aiohnungen geem -
net , 9 km von oer Groh -
ttadt , 20 Min . von der
AmtSNadt . Z » ertrag u --)lx . O2889 in der . Bad .
Pre » . ' .

Haus mit Eins .
oder Neine Bllla in
Weststadtlage zu kaufen
gesucht . Gefl . Ang . unt .83040 o. d . B . Pr . erb .

schsne »
Landhaus

Nähe Karlsruhe . Bedin¬
gung : beziebb . 4— 5 Z .-
Wohna . , gegen 10 000 M
Anzahl , gef ., evtl . bar .
Slngeb . unt . Nr . G3V32
an die Badische Presse .

Mahagoni -
Schlafzimmer -

Einrichtung
oder 1—2 Mahagoni .
Schränk zu kaufen ge.
sucht. Angebote unter
Nr . 14544 an die Ba -
bische Presse .

Zn kaufen gef . : Fast
neuen 2türig . Kleider -
schrank. PreiSang . unt .
I2S34 an die Bad . Pr .

(Mgarnitur
neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . N3013 an
die Badifche Presse .

/ u vetk aukim

« chkasziwmer , eichen ,
beste Qualttäi . sehr bist .
14808 Krenzstr . <>.

Schreinerei .

Bettstatt
gut erhaltene , mit Rost
zu verkaufen . B15874
Wclljienftr . 37. 3. Stock .

Kohlen - TaSeM
sehr gut erhalten zu ver -
kaufen . »115885

S » osfermelsterMeef !,Amalieniir . 43.

Motorrad
Klein - Auw
Invaliden -

Vierrad
mit -m , ps . o . k w . .
Motor , wie neu . gibt um
Mk . » »» .— ab .

Jnteresienten tiollen
Angebote unt Nr . L49^a
an die „ ikiadische Presse "
einreichen

-Moli
511 HS., Baujahr 1926,
in erslkialngst . Auslände ,
kaum gelaaren , preis -
weit zu verlausen .
3486a Lettin « en ,

Vilbttr . Lb . Tu .
'188.

Motorrad
guter Läufer , z« »erkf.
F . Prefxler , Rhein ? ? .. 97,
5. Stock . B1S8SS

2 Herrenräder
zu 30 und 50 M ab zu.
geben . 8315891

Adlerstrafte 40.
Herren » u . Damenräder

von 90 M an , 2 Jahre
Garantie . Tcilzhlg . gest.
Wielandtstr . 20 u . Bau -
meisterstr . 52. Irtan .

3 gebrauchte Herren -
raset von 36 M an zu
verkaufen . 2315743
Mhrlnstr . 6 . Miihlburg .

Herren - » .
'

Damenrad .
Sedr . , preiSw . zu verkf .

aiserstrafie 21 , im Sof ,A . Melle « . B15S0Z

Me neu wird Jeder
mit BechtelS Salmiak » Gallletle
gewaschene Stoff jeden Gewebe »,
vorrätig in Pak . zu 50 Pfa . bei Carl
Rotb . Drogerie KarlSriih «. 10543

Schuhgeschäft
in bester Lage von SarlSinb » ist kranlhett »»
da ber sofort »u vertan «n Anzablnna vi «
Mk . 140 « <i erwttnlchl Offerten unter Nr . E30Ä
an die . i^ odsiaie Presse " . .

Baden -Baden .

mit sofort be .liebdare « I . Vtaa «« - Wod »
nun «, von « Zimmern , « » che, Sveise »
lamme », Bad und Man arde

fflST zu verkaufen . "Wl
« anwrei » Ml . 30 tt »0.- . Mindest »

anzabtuna Mk . tu ««« .—

Keinrich Klein , Immob .-Büro
Bavcn - Laden , S Vincenlifirahe I

( G «schS »tstt «lle des Grnnd . n . » au « .
besifzcrverrinvj . 3450a

Gelegenheitskauf .
Bon Brioat zu Privat !

10,30 N . A . G -, neuwertig , preiswert , oeoen bareKaiie loiorr abzugeben . Horcher »necklo » , !!>er >
miltter verbeten . « L»0S

Cilaniiagen unter ^1. 2 !. 1*>50 an Annonren -
ftguftaf *». Oe,Velber »

ft/S6 , Landaillet - Karofferle . S- Sitzer , eleltr . sin »
lasser . Boschlicht , Sucher . Lederpolsterung , In ' ehr
gutem Zustande , an » P « >va >band zn verkau 'en .

«lnir » II >?». vobnktei « , WrrtitS W:' f04

Gelegenheitskauf .
Bon .Privat zu Privat !

5 Tonnen Daimler , in prima Zustand , vreiSioert
aegen bare Kasse , weaen Ge >chak !saufgai >e , u
verkaufen . Horcher zweckio « Vermittler verde en .

Eiianlraoen » nt I<. F . 105tt an « nnonecn »
» ciiöndi . Seid - Ibera .

Preiswert zu verKausen :
Dux-Limousine
elegant ausgestattet,Katbe -Karosserle , Alnminlum -
Kolben , iabrbereit . 3480a

K . G . Sleinkopf , Freiburg i . B .
Karlftrane 3 . Telefon

Mvlorrad -Fahrer !
Y>ebrancht «« cngl . DoualaS - Seitenwagen .

kyestell neu tnstandaelevt . mit noch tadelloser
Bereifung , »um billigen Pres » von 150 Mark
zn vertansen . Iblit

Näheres : « « lackihanSstrak » » . I.

Dreschwagen
Fabrikat Epple & Burbaum in Anabbura bl. li
IM , Nr . 138«. betrlebSiadig und gut erhalten , mit
neuen Magern , preiswert , u verkaufen .

Angebote nnt . Nr . >5100 an die . « ad . vreffe ^

1 Damenrad ,
1 Herrenrad , neu , bes .
billig abzugeb . B15890

Adlerftrasze 40.

Soörröö ^ ä »u
5t)ma ! ienftt N5, Werkkl

Damen - und Herren -
Rad , neu , b. zu ver -
lausen . VI 5881
Solienstrake 6, 2. Stock .

Kinderwaaen
bill . zu verkf . b . Mozer ,
SWlMma « . 2, p . B15893

Ttubenwapen n . K -
Klappstuhl bi-llig zu ver -
kaufen . B158Ä
Bauinessterstr . 20, 3 . St .

Schöne MoPnzöge
van >5 35 Mk . zn « er -
taufen . Mnld -
l' " rnstr 2 1 ' "Xt Sit .WKP

Rcissenrelner

Schnauzer
" > Iah " lt , äuherit wach-
lain , billig abzuaeben .
Zigarrenl,c >u4 Unkel

Waldilrahe 40f ..
14992 b. ^ udwigi ' plav .

Ein Jahrhundert

das Echte und Schöne reift nur durch
jahrzehutelange Pflege zur wahren Voll- S

, „ . kommenheit 5



Weite «. Nr . 362 . ' « ftStfffi * « reffe sMoraenin »SaaVe? « am« « . Len 8. « uauffW5

5iillM5tllsukcks ^ n «Iu8fneunöWkt8clisft8Äifi » >S
Die Einwasdening elsässischer Industrien nach

Baden*
Der Landesverband der Vadischen Textilindustrie hat zu dies«!

weite Kreise interessierenden Angelegenheit eine ausführliche Denk -
Zchrist an die badische Regierung gerichtet- Die volkswirtschaftliche
Bedeutung einer derartigen Vermehrung unserer Landesindustrie wiro
nicht verkannt, doch muß bei dieser Ansiedelung ausländischer In¬
dustrien scharf darauf geachtet werden, das, nicht der Ertrag der Ar-
bcit auf deutschem Boden in das uns wirtschaftsfeindliche Ausland
flieht. Besondere Vorsicht wird hierbei gegenüber etwa beabsichtigten
Vcredelungsversahren nötig sein . Ans einer ungeregelten Ueberwan-
derung von Fabrikbetrieben nach Baden sind jedoch auf dem Gebiete
des Arbeitsmarktes für die bestehenden Industrien sehr echebliche
Uebelstände m erwarten , in dem erfahrungsgemäß solch« neuen Be-
triebe versuchen , den bestehenden Betrieben die Arbeiter rücksichtslos
wegzunehmen Die Deckung des vermehrten Arbeiterbedarfs kann nur
«n beschränktem Maße durch Heranziebung deutscher Erwerbslosen aus
anderen Gebieten geschehen: der leidige Wohnungsmangel steht dem
tut Woge , ebenso die heutige Mieterschutzgesetzgebung , welche die Be.
triebe verhindert , ihre mit hohen Kosten erbauten und unterhaltenen
Werkwohnungen zur Unterbringung des eigenen Arbeiterersatzes zu
verwenden. Es liegt die Gefahr nahe, daß sich die einwandernden
ausländischen Betriebe so zu Nutznießern der von den deutschen Fir -
mm getroffenen Wohnungsfürforge machen . Eine Lösung der Ar-
beiterfrwge bietet die Heranziehung ausländischer Arbeiter , deren
Unterbringung leichter ist.

Der Landesverband der Badischen Textilindustrie stellt daher die
Forderung ans. daß seitens der verantwortlichen Stellen . Regierung .
Gemeinde- und Gemeindeaufsichtsbehördenunbedingt dafür gesorgt
wird , daß keine Niederlassung aus dem Ausland abwandernder In -
dustrien ermöglicht wird , wenn nicht die Sicherstellung der notwendi¬
gen Arbeitskräfte und deren Unterbringung rechtzeitig, d- h vor Er.
oftnung des Betriebes , gewährleistet wird . Nur dann kann

'
die Ver.

pjmnzung ausländischer Industrien nach Baden das sein , was vor
mindert Jahren de: gleiche Vorgang an der Schweizergrenze war :
Eine Befruchtung und Bereicherung der deutschen Wirtschaft.

Industrie und Handel.
Diabolo - Kleinauro 9T =(5 . Stuttgart . Die o. G -V . genehmigte

denAbschluß für das Geschäftsjahr 1924 . der bei einem Aktienkapital von
85 000 RM . einen Verlust von 66 000 NM . ausweist. Es soll versucht
werden, das Vermögen als Ganzes zu veräußern . Der Betrieb der
^»cfellfchaft ist schon seit längerer Zeit ganz eingestellt Die Beschluß -
fassung über die Wetterführung oder die Liquidation der Gesellschaft
wurde von der Tagesordnung abgesetzt .

Gasappc «at- und Gußwerk Ä.-G. in Mainz . In der o H .-V.
der zum Sichel-Konzern gehörigen Gesellschaft wurde der Abschluß
Tut 1924 genehmigt. Eine Dividende wird nicht verteilt vielmehr
wird ein Teil der Reserven zur Deckung der Aufbaulosten eines
Zweigwerkes in Mainz -Eostheim, das sich mit der Herstellung sani -
tarcr Armaturen befaßt , verwandt . Die aus dem Äufsichtsrat aus -
scheidenden Herren wurden mit Ausnahme des Herrn Loeb Frankfurt
a . M ., der sich wegen Arbeitsüberhäufting zurückzog, wiedergewäblt

° Au«" « tinnes 81. (5 . für Seeschasfahrt und Ueberseehandcl. Zu
der Meldung über die Verwertung der Schiffahrtsinteressen des
« tinneskonzerns erhalten wir von der Hugo Stinnes -Linie eine
Erklärung , wonach von einem Verkauf der Reederei nicht die Rede
>ein kann. Nach unseren Informationen handelt es sich darum ,
daß voraussichtlich die Flotte in eine M » zu gründende Gesellschaft
eingebracht werden soll. Der Uebernahmepreis des Reedereibetriebs
und der Flotte dürfte sich nach diesem Projekt ebenso wie das
künftige Aktienkapital , um eine Summe von 25 Millionen Mark
{= 5 Pfund je Tonne ) bewegen, sodaß dem Stinneskonzern aus
dieser Transaktion erhebliche Barmittel zufließen würden.

Die Hu ^o Stinnes Oelhandels G . m. b. H. ist in Liquidation
getreten .

American Bemberg Corporation . Die Zeichnung auf die 1,5
Millionen Dollar 7 Prozent kumulativen Vorzugsaktien ist , wie wir
kürzlich meldeten, bekanntlich auch dem deutschen Publikum zugän-
gig gemacht worden. Bei dem Bankhaus C . Schlefinge r -T r i e r
u. Co . in Berlin sind Zeichnungsscheine auf diese Vorzugsaktien er-
hältlich , die am Dienstag , den 11 . August, in den Amsterdamer Räu -
men der Firma Gebrüder Teixeira de Mattos ausgelegt werden. Dem
Prospekt, der einige bemerkenswerte Angaben über die neugegrün-
dete amerikanische Gesellschaft und das Verfahren zur Herstellung von
Kunstseide der I . P . Bemberg A .- G . und der Vereinigten Glanzstofs-
fabriken A .-E . enthält , entnimmt der „Deutsche Handelsdienst sol-
aendes : Die American Bemberg Corporation ist in den Vereinig -
ten Staaten von Amerika nach den Patenten und Verfahren aufzu-
nehmen, die bisher von der I . P . Bemberg A .-E . Barmen in Deutsch-
land benutzt worden sind. Die neue Gesellschaft besitzt das ausschließ -
liche Recht zur Benutzung aller Bemberg-Patente und Verfahren tn
den Vereinigten Staaten und wird die Fabrikation unter der direk -
ten Ueberwachung und mit Unterstützung der vorstehend genannten
deutschen Firmen betreiben . Die I . P . Lemberg A .- G . hat während
der letzten sechs Jahre für ihr Erzeugnis in den Vereinigten Staaten
eine dauernd wachsende Nachfrage gefunden. Bis zum gegenwärti -
gen Zeitpunkt ist das Erzeugnis in den Vereinigten Staaten unter
einer Zollbelastung von 45 Prozent ad valorem eingeführt worden.
Trotz dieses hohen Zolles ist die I . P . Bemberg A .- G . imstande ge-
wesen , ihr Erzeugnis in den Vereinigten Staaten ohne Schwierigkeit
abzusetzen . Sie hat nicht einmal der Nachfrage genügen können .
Während eineinhalb Jahren sind von Glanzstofs und Bemberg ein-
zely und gemeinsam eingehende Untersuchungen unter Mitwirkung
amerikanischer Sachverständiger, Architekten - und Unternehmerfirmen
angestellt worden die zu dem Ergebnis geführt haben , daß die Er -
richtung einer besonderen amerikanischen Fabrik , deren Finanzierung
jetzt durchgeführt werden soll, ein sehr rentables Unternehmen dar-
stellt. Die Fabrik , deren Fertigstellung in etwa einem Jahr zu er-
warten ist, wird eine Leistungsfähigkeit von ungefähr 1800 000 Pfund
pro Jahr haben . Es werden dauernd neue Verwendungsmöglich-
ktzten für Kunstseide gefunden und nach Ansicht der Gesellschaft bie-
tet sich für eine Erweiterung dieser Industrie , besonders in den Ver -
einigten Staaten , noch ein weites Feld . Schätzungsweise werden
die Nettoergebnisse der Gesellschaft , nachdem sie die Fabrikation in
vollem Umfange aufgenommen hat , ein- Vielfaches der Dividenden-
Erfordernisse der Vorzugsaktien betragen , da der Verkaufspreis für
Bemberg-Seide in den Vereinigten Staaten (3 Dollar per Pfund lBemoerg-veioe m den Vereinigten Staaten (3 Dollar per Pfund >
zurzeit 30—40 Prozent höber ist, als der für andere Kunstseide -
Produkte. Im A .-R . der Gesellschaft find sowohl die deutschen indu-
striellen Beteiligten , wie auch

^
ollänoifche Bankinteressenten ^Gebr.

Teixeira de Mattos , Amsterdam) , deutsche Bankinteressenten (Speyer
v. Co. und Lehmann Brothers . Newyork) vertreten .

Nock keiue t? I« >ann » in der Aachener Radelindustrie . Die vom Schlich
tunasausschuk im Lolmkamvf in der Aachener Nadelindnltrie aeaebene An
regung zur Verhandlung der Pareien ist als gescheitert anzuseilen , da die
Arbeitacbeischalt sich auf den Stantuvnkt gestellt bat . daß etne Einigung
nur unter Uebernahme auberordentlicher Belastung möglich sein wird . Die
Arbeitgeberschaft glaubt nach wie vor , die Betriebe nur unter Beibebal
tung der alten Löhne wieder öffnen zu können .

Ratifizierung des Konzessions -Vertrages zwischen dem Sowjet -
Bund und der „Lena -Goldsields- Gesellschast". Die Plenarversamm
lung der Gesellschaft „Lena-Goldfields Ltd .

" hat beschlossen, den Kon
zessionsvertrag mit dem Sowjetbund zu ratifizieren . Die Ratifizier
rung von Seiten des Sowjetbundes erfolgt in einem Monat .

Zuckerfabriken in England . Die große englische Maschinenfabrik
Armstrong-Whitworth beabsichtigt , in allen Teilen des britischen
Reiches Riibenzuckerfabriken einzurichten. Die Fabrik hat mit der
Firma Breitfeld -Danek in Prag einen Vertrag geschlossen, wonach
bei der Errichtung dieser Zuckerfabriken tschechische Fachleute zw
gezogen werden.

■ .1 A J > I . M Al ■i A i A

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

* Hamburg, 7 August. (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt .
Kaffee : Der Santosmarkt war gestern wegen des Feiertages ge -
schlössen , daher liegen nur wenige Offerten vor, wofür die Preise
ziemlich erhöht sind. Die Tendenz des hiesigen Marktes bleibt ruhig
und abwartend . Der Platz« und Jnlandskonsum verhält sich eben¬
falls ziemlich abwartend , doch scheint - sich die Erkenntnis herauszu -
bilden, daß die gegenwärtigen Preise zu Käufen benutzt werden soll-
ten. — Kakao : Das Geschäft ist weiter ruhig , die Tendenz un-
verändert fest. Nachrichten von draußen fehlten . — Reis : Der
Markt blieb in Haltung und Preisen gegen gestern vollkommen un-
verändert . Das Geschäft war abwartend . — Auslandszucker :
Bei fester Tendenz entwickelte sich auch heute nur kleines Geschäft ,
bei dem tschechische Kristalle Feinkorn loko und August mit 10,IX ,
November—Dezember mit 15 .4H Brief und 15,3 Vk Geld, Java 25
mit 15,9% Sh . genannt wurden . — Schmalz : Tendenz ruhig
Amerikanisches notierte 42, raffiniertes 44 —44J4 , Hamburger Schmalz
45 Dollar je 100 Kilo netto . — Getreide : Die Tendenz war be-
-estigt . doch blieb das Geschäft unverändert ruhig . — Hülsen -
Lüchte : Bei anhaltend mittlerem Geschäft und unreränderten No-
tierungen blieb der Markt stetig. — Futtermittel : Tendenz
und Preise lagen bei regem Geschäft unverändert ruhig — Oele
und Fette : Der Markt war unverändert ruhig . — Chemie ,
kalien : Tendenz ruhig .

Hamburg . 7 . August. (Eigener Drahtbericht .) « affeetermin.

Notierungen . (5* Uhr .) Basis Superior Santos : März 86% Brief .
86 Geld ? Mai 94V4 Brief . 94 Geld : September 96 ^ Brief . 96^ Gelb ;
Oktober 9455 Brief . 94 Geld ; Dezember 92 Brief , 91V4 Geld. Tendenz
lebhaft .

* Bremen, 7. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Baumwolltermin .

Notierungen . (Bremer Verein für Terminhandel) für 1 engl. Pfd.
nordamerikanische Baumwolle middling , nicht unter low middling
in Dollarcents . ? ept . 25.60G , 25,85 B , Okl . 25,61 6 , 25,75 B , Dez .

25,66 G , 25,71 B , Jan . 25,51 E . 25,59 B , März 25,64 E , 25,73 B,
Mai 25,82 G , 25,90 B . Tendenz ruhig .

* Magdeburg . 7 . August. ( Eigener Drahtbericht .) Termine für
weißen Zucker erkl Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto .
August 15 .70—15.90 , Sept . 15.95—16 .05, Okt . 15,70—15,70, Noo

15,60—15,70, Dez 15,70—15,80, Jan . 15 .65 — 15,75, Febr . 15 .90—16

März 16 .05—16.10. Tendenz ruhig .
Metalle .

bk . Hamburg . 7 . August (Eigener Drahtbericht )̂ Metalle .

Kupfer : August 124,50—125.50. Sept . 125.25—125,50, Ott . 126 blS

126,50, Nov 127 .25 - 127,50, Dez . 128— 128,75, Jan ^ 29- 129.50

Platin (je Platte ) 13 .75—14 .25 . Quecksilber 13.50 Geld. Zinn August
539- 544. Sept . 539- 545. Ott . 541- 545 541- 545 . Dez 543

bis 546. Jan . 543—545. Zink 73 .50—74,50 . Gold (1 (frommt)^
2 8C

bis 2 82, Silber (1 Kilo) 95.5O~ 96.50 . Die Preise verstehen sich für
100 Kilogramm , ^ . .

v.o . London, 7 . Aug. (Eig . Drahtbericht .) Metallschlußkurse.

Tupfer per Kasse 62'/, . per 3 Monate 63 % . Zinn per Kasse 264k .

per 3 Monate 267 , Blei nahe Sicht 37H , entfernet Sicht 36 % . Zmk

nahe Sicht 36 entfernte Sicht 36%.

Wirtschaftliche Rundschau .
Das deutsch-schweizerische Wirtschaftsabkommen. Das im No-

veniber 1924 zwischen der Schweiz und Deutschland abgeschlossene

Wirtschaftsabkommen sieht bekanntlich den Fortfall jämtlicher^ oe-

stehender schweizerischer Einfuhrbeschränkungen bis zum 30 . Sep¬
tember 1925 vor . Das eidgenössische Volkswirtschaftsratsdepartement
macht nun daraus aufmerksam, daß daraus , daß bis jetzt noch keine

Kündigung erfolgt sei , nicht ohne weiteres geschlossen werden könne ,

daß die Einfuhrbeschränkungen gegenüber Deutschland am 1. Oktober

1925 vollständig dahin fallen . Dieses hängt lediglich von den Ver-

Handlungen ab . die im Laufe des Monats zwischen der Schweiz und

Deutschland stattfinden werden.
Ein Handelsvertrag zwischen der Tschechoslowakei und Tiirkei

Wie die „Tribuna " in einem Interview mit dem neunnaimten
türkischen Gesandten in Prag . Vasiv Bey. berichtet, soll ein Handels-

vertrag mit der Türkei noch im Laufe dieses Jahres auf der Grumd-

fo« der wechselseitigen Meistbegünstigung geschaffen werden. Der

Gesandte teilte auch mit . das, einem tschechoslowakischen Konsortium
vor wenigen Tagen die Konzession zur Errichtung ewer ZuckerfM>rtr

in Jzmid bei Konstantinopel und Ml Züchtung der Zuckerrübe erteilt
worden sei-

Der Außenhandel Dänemark». Nach dem Bericht des Sta -

tistischen Amtes über den dänischen Außenhandel wies die Handels -

bilanz im Juli einen Einfuhrüberschuß von 12 399 000 Kronen auf.
Die Gesamteinfuhr betrug 190 323 000 Kronen und die Ausfuhr
177 924 000 , einschließlich Rückausfuhren für 13 332 000 Kronen. Im
ersten Halbjahr 1925 verringerte sich der Einfuhrüberschuß gegen
das Vorjahr um die Hälfte . Im ersten Halbjahr 1924 erreichte die

Einfuhr den Betrag von 1 122 699 000 und die Ausfuhr 1041 845 000
Kronen , einschließlich Rückausfuhren für 77 242 000 Kronen . Der

Einfuhrüberschuß dieses Jahres beträgt somit 70 854 000 gegen
147 015 000 Kronen im Vorjahre .

Passive Handelsbilanz des sowjetrussifchen Außenhandels . Laut
Angaben des sowjetrussischen Außenhandelskommissariats ist der sow-
jetrussische Außenhandel in den drei ersten Quartalen des Budget-
jahres 1924/25 mit 109,9 Millionen Rubel passiv . Die Einfuhr he
trug 499,5 Millionen Rubel und die Ausfuhr 389,6 Millionen Rubel .
Dagegen war der Außenhandel in demselben Zeitraum vorigen
Jahres mit 143 Millionen Rubel aktiv . Die Ausfuhr betrug damals
392 Millionen Rubel und die Einfuhr 249 Millionen Rubel .

Rekordziffern im australischen Außenhandel- Für den australischen
Außenhandel im ersten Halbjahr 1925 liegen jetzt vorläufige Ziffern
vor Die Wertziffern für den Export von Wolle. Weizen und Mehl
und getrockneten Früchten sind die höchsten, die bisher überhaupt
zu verzeichnen waren , während die für Butter die zweithöchsten sind.
Das gleiche gilt von der Einfuhr . In Millionen Pfund Sterling
betrug : die Gesamtausfuhr 161,1 , Gesamteinfuhr 157.1 Wollaussuhr
65,2 , Weizen- und Weizenmehl-Ausfuhr 40,6 , getrocknete Früwte -

ausfuhr 3. Butterausfuhr 10. Häute - und Lederausfuhr 8 . Flerch -

ausfuhr 7 , Textilien - Einfuhr 42 , Metalle und Maschinen -Einfuhr
46,5 . Es verdient bemerkt zu werden, daß die Einfuhr von Textilien
und Textil -Halbprodukten. welche über 25 Prozent der Gesamtein-

fuhr ausmacht, eine Vermehrung van 4 Mill Pfund gegen das
Vorjahr aufweist, während sich die Einfuhr von Metallen und Ma¬
schinen um 2 Millionen Pfund gesteigert hat .

Erhöhte Exportaussichten siir landwirtschaftliche Maschinen in-

folge der guten Ernte in der Tscheckioslowatei. „Narodni Listy
bringen eine Statistik , aus der der Einfluß der gebesserten Ernte -
ergebnisse auf den Export landwirtschaftlicher Maschinen zu ersehen
ist . Die Ausfuhr betrug im Jamiar ( in Tausend Kronen ) 2830,
die Einfuhr 2053 , im Februar 6079 bezw - 707 , März 9910 bezw .
1214. April 8213 bezw . 1722 , Mai 5648 bezw . 1650. Vom Januar
bis Mai betrug die Ausfuhr 32.7 Mill - Kr . , die Einfuhr 7 .3 Mill .
Kr . gegen 12 .3

' Mill . Kr . und 4 -1 Mill . Kr . in der gleichen Vor-
iahrsperiode . Der Erport in der Fiinsmonatsperiode hat sich gegen

. das Vorjahr fast verdreifacht.

Sürs « and Geldmarkt .
Der Verfall der Aktienk » rse hat an den deutsches ^

tenbörsen während der letzten Zeit ein Tempo angenomm -" ..
jetzt zu Bedenken führen muß, die übrr den Rahmen der » or ^
hinausgreifen . Solange gewisse Rjiilgänge von EffektenIM
im Rahmen normaler börsenmäßige« Schwankungen halten,
ein Vorgang , der im wesentlichen »ur die am täglichen ^ ^
Handel beteiligten Kreise angeht , ireil ja Kursveränderung ^
beiden Seiten normalerweise immer bald wieder ausgegliai ^
Bei der gegenwärtigen Baissebewegung liegen die Dinge aber » ^

Wenn man^einen Blick auf den Kurszettel wirft , wie
nur

Selbst die fuhr
Anfang dieses Jahres gestaltet hat , so kann man nämlich fc '

daß der Abbau des Kursgebäudes feit dieser Zeit mit n»
wenigen Unterbrechungen ständig erfolgte. Selbst die fW rß
Standardwerte des Aktienmarktes erzielen gegenwärtig nm y ;<
Preise , die sich u-m 509S unter dem s«inerzeitigen Stand ^
nachstehenden Kurse mögen dies zahlenmäßig erläutern , .cjic!
darin enthaltenen Papiere ohne besondere Auswahl dem ^ ur-
entnommen sind .

27 . 2 . 27. 3 . 30. 4. 29. 5 . 29. 6.
5 % Reichsanl . 0,665 0,690 0,540 0,485 0,407
Hapag 99,40 86,12 75 61,50 55,50 51 .12
Reichsb. 2 .3 . : 149,50 143,12 134 .50 129,25 125,60 123,75
Agfa — 136,87 130,12 118,25 114,35 112,70
Bl .Karlsr .J . 126 113 106,25 96,75 84,90 77,75
BochumerGuß 88,90 81,87 75,75 64 58,25 62
DeutfcheWolle 91 86 72 65,25 58,50 50,25
Gelsenkirchen 88,50 81,75 77,85 65,87 61 50,75
Sarpener 147.35 138,75 133,25 115,50 113,50 99,75
Köln-Neuessen 94,20 89 40 86,60 76 71 57
G Lorenz 112.50 112,12 103,60 102,75 93.50 89 .12
Phönix 63,70 61,10* 115,35 102,50 92,10 75,75
Rheinstahl 57,70 54,25 49,50* 83,25 72,75 5850
Stöhr 52,25 46,50 40,87 34,20 33,25 27
Stolberger Z. 141,87 133 133 113,50 118 98
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«<SolonotiZ .
äRan ersieht aus dieser Aufstellung, die die ^lurse W

rten Wertpapiere in einem vierwöchentlichen Z? ",?,, t<i •
vergibt , daß diese ständig nach unten gingen . Die Bei» '
ängskurse von Ende Februar , die auch willkürlich
fen sind, betragen durchweg 25—50 Prozent . tettwe >>

„jetJ*
An
gri . . , . .
mehr. Es soll dabei ganz von de» 5prozentigen
(Kriegsanleihe ) abgesehen werden, bei der noch besondere ^
iii die außerordentlich starke Entwertung vorliegen . 3 • ittä

eine derartige Entwicklung der Aktienkurse selbst dann aiof1
tigt . wenn man die schwere Lage berücksichtigt , in der sich ' " rät »1
Teil der deutschen Industrie zurzeit befindet. Die Erunve f
wirtschaftliche Krise, die wir im Moment durchmachen
Schwund der Börsenkurse sind an dieser Stelle mehrfa« M
worden, und letzten Endes ist es nur die Tatsache, daß >>'

jft, ?,
pekulation im Effektenhandel zurzeit fast völlig unter er tir<*
i) r eine Beeinflussung des Kursniveaus nach ihrem Believ , 0t '.

sn™ auget jjaj5 der Börse stehenden Kreisen liege»
sorders vor, denen vielfach nicht das 0cltx t(i« ,,— rx-ti . mußt» z . B . kürzlich

um 1 Prozent niedriger no
ein einziger Verkaufsauftrag über

licht . Von
Verkaufs
interesse gegenübersteht. So mußt« z . B . kürzlich ^

> Busch-Lüdenscheid um 1 Prozent niedriger no
I ein einziger Verkaufsaustrag über 1000 jr , tti t

Dieser Verlaufsauftrag wurde dazu noch mit 25 Prozen ^ .zk^

Kurs von
den , weil

sodaß der betreffende Verllufer nur 250 <M -° % e£
ios wurde. Dieser Vorgang illustriert die Börsenlage
t i e r t,
alles andere.

Die Großbanken scheinen eine gemeinsame Interven
keit nach dem Muster der vor einige» Wochen berannten

Hon®'

«4 IHHV , yiUUVHI «VIA. Q4 vup
der Berliner Großbanken aus sich heraus in der nächsten
Material als bisher aufnehmen « rden, sodaß der
Aktienkurse wenigstens etwas gemAigt oder durch
rungen abgelöst wird (wie es beiAts der WochensthlUfi ^ (
bot) . Die jüngst von verschiedenen Seiten vorgeschlag ° ,,
chen Maßnahmen (Verkürzung der Lieferfristen auf ew i<

Behinderung der Blankoverkäufe »jw .) bleiben eben >o ^ ^
Absicht leider mit ihrer Wirkung n»r an der Oberflame
den mißlichen Zuständen nicht von ^ rund auf zu 2et »£ nsj, " '

Finanzkraft der Wirtschaft (nicht die der öffentlichen - ^ bi
nimmt wirkliche Schritte zur Lindeying der chronischen
Deutschland — es gibt hierzu eine «anze Reihe bisher . ^ st«
Möglichkeiten — und das Gesicht fr« Effektenmärkte ® jf,
selbst anders gestalten. . nA t«'

Der Geldmarkt hat sich nach dem Ultimo bisv ^
entspannt . Der Bedarf bleibt meÄiehr ziemlich rege.
hohe Zinssatz von 10—1 "/, Prc
Ultimo erhalten hat . Da Aus

> f-rfl
L - ,- Ti Prozen

'
t
'
für

'
tagliches Geld .

Ultimo erhalten hat . Da Ausleihungen von Monatsg ^
wenig erfolgen , konzentriert sich das Geldgeschäft am ?.
bare Mittel , woraus die Höhe der jetzt noch . gefordc^
s-ch erklärt . Immerhin besteht seit Mitte dieser A « "V '
Tcnftenj »;« einer aewiNen Erleicktee»na der Geldlage, * t° ,, (?Tendenz
auch

mz z :> einer gewissen Erleichte„ ng der Geldll̂ e , ^ *

uuu, äußerlich in dem Satz für Tsgesgeld zum Aus
wird . Die Gerüchte über eine an« blich in abfehvare
wartende Diskontermäßigung der Teichsbank wollen
nicht verstummen und gewinnen neuerdings buta )
der englischen Bankrate eine gew^ e sachliche
denn hierdurch ist das vermehrte
Geldern nach Deutschland in den
gerückt.

Zur Herabsetzung des Diskontsatz « in England . ,i

des Diskontsatzes durch die Bank vm England von U ^
>». « „ « so—v (ttörS» hie i»

rief am Donnerstag an der Londoner Börse die $ Lf ,
raschung hervor. Der Regierung kommt diese M > ^ ht

schwierigen Lage außerordentlich gelegen . Die ~
acie% i,

will durch die Herabsetzung der BanSrqte zu erkenn
wirtschaftliche Lage in E « gland g -

sie in der letzten Zeit dargestellt wv «Ve . Bon d» , (
"
v. Ae

wird erklärt , daß dieser Herabsetzung nur wirtschaf W
zu Grunde lägen und daß dabei keineswegs pol ' » !

^ zchst ,
Frage kämen . In Börsenkreisen erwartet man , dag s ^ (i t

nisches Geld vom Londoner Markt abfließen
bemerkbar machen würde , da es sich um 80 M :ll- 4^n(tcböi® fl(
Hierdurch werde eine Verminderung des Kapitals ^ ^ .

was von vielen Wirtschaftsweisen gerade bei der
lands sehr unangenehm empfunden würde. V'!!

Der « ondouer Goldoreis . Der Londoner Moldr '
^ V ^ ;ff!.

Un,e » eingold 84 ah 1W <1. für ein Gr . stein «»» « O ..j , i

Polens » avdclsbllan, . Tic Sinfudr betrua tm
im Mai ist« und im Juni lflO Mill . Zlvtv . Wlei * a^

"
l04 ft

UT lim juiui . im » » i r, ft sv- «-(V' , '
die Einwlir lebenSnotwei ' »«"

jgc " .
lararvrodukten bei einer & /

Ott «usgeglichcne Handel » ^ J
Juni . Im August dürste
und die Ausfuhr von Slgrarvrodukten
fteaeu , sodah für August
den dars .

Die französische Autoniobflansfuhr . ^ ic,^ - . . ., •
export hat . laut Pariser Meldung des „Ind ». ! *■" ;
ersten Hälfte dieses Jahre , gegenüber dem erst

stark zugenommen. Es wurden 26 957 Wagen
i . V . ausgeführt . Der Wert ist von

D-r

923 882 000 Franken gestiegen .

aegeN
'"'nioß .,

563 067 0°°

joflt i. v .
Hauptabnehmer ^

Mit
» ic « "' i94

7 911 Wagen , Spanien mtt 8 838 . Belgien m»

mit 1252 Wagen . Nach Devtschland gingen 1 i ranftei dü6<( , '
lond ist es nicht gelnnge» , Automobile
Die Gesamteinfuhr belies sich auf
Wagen im ersten Halbjahtz M4 .

10 039 Wage» V
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fraaftiQrter übeudbörse .

allenV ^ nNt ^ e Stimmung biteB votljetist ,
ĵ ten- Die eine weitere , teilweise anseynliche Be^ej er-

. der Verkauf des Stinnes ' schen Aktienpakets
ontan A .-E . in die Badische Anilin - und So-Fabrik ^ °? ^ebeck-^ onian in oie Baoi >cye Anilin - uno « o -

«eg »-udwigshafen nunmehr zustande gekommen ist, hinter-
j>ch aus d°n

^ ^ 2 l i ch e n Eindruck und wirkte vornehm-
j?% bie « der chemischen Werte weiter stimulierend , an deren
ftnitb, »«* !?• « ' Anilin mit einem neuen Gewinn von 1,5 Prozent
Di« sun

^ ö,e andern chemischen Werte zogen im Kurse erheblich an .
' ^ nsall -

°
P ? ?, .übertrug sich dann auf die anderen Märkte , wo sich

v An, q» i0u fe SU weiteren gebesserten Kursen vollzogen.
5? nmarkt wurden Stinnes - Riebeck im Einklang mit
fefttt. Zahnten Meldung plus 2 Prozent . Elektrische Werte lagen
Î Io^ I^ ^^ sche Anleihemarkt war vernachlässigt. Die Abendbörse& l kî ^ e Anleih

V e AQ t "nb feft .
n ! ? , <*> e Anl
. Wien : Berli

Anleihen : Sprozentige Reichsanleihe 0,2 ,
$ 5, lWri eTU Berliner Handelsgesellschaft 126,5, Kommerzbank
i e'allbftnl ^ cSn ' 115.12 , Diskontogesellschaft 103, Dresdener 100,'
,
° n ° k?? . I ?' Feichsbank 129.5, Oesterr. Kreditaktiitaktien 7,70. Ä o n-

lZ " lin

? Yer 7n
° ®f > Licht U. Kraft 90. Krau ?! Lokomotiven 34 , Lah-

oeüftofr 5R„ rvt ret* 55'75> Siemens Halske 74 . Wayß u. Freitag 71 .' ' Waldhof 9 , Zuckerfabrik Stuttgart 63,87.
. Mannheim «? Börse .

ls#t '9en ^ "^ eim ' 7' ^ öust . (Eigener Drahtbericht .) An der
""An i ? ? notierten bei etwas befestigter Tendenz: Badische

°>s 45
"
^.

^" ürttembergische Transportversicherung 25. Seilindustrie
Söhn e 4s nltmart' a Linoleum 133, Karlsruher Maschinen 30, Mez
l3°. SmLT 196 u . Freytag 70. Zelljstoff Waldhof 8 % . Westeregeln■o ««crfabril Waghäusel 58.

Drahtmelduncgen .
""Inahmt der deutsch- französischen Zndustrieverhandlungen ?

. . In m , 7■ August .
Mischen x. ? verlautet gerüchtweise , daß die Verhandlungen
» B' nbe, «eutschen und der französischen Schwerindustrie Mitte
> "itit m n<"^ vor dem 15. d. M .. in Paris wieder aufge-

a», . .̂ ^n sollen. Die deutschen Delegierten hätten veräb-
^ abe ? uli in Paris zur Besprechung einzutreffen , mußtenr aus technischen Gründen ihr Fernbleiben entschuldigen.

j . o . xmmujtim , / . nugu |i.
« afi op

iehcrIa nun0 der Schuhfabrik Zosef Neudeck in Mannheim
Die v Ucr bei Heidelberg verlegt worden.
baS(fi !tn!? A. Wertheimer u. Co . in Mannheim ist aufgelöst

''•Itojttfi«
c

i
^ mit Aktiven und Passiven und Firma auf den Ee-

%s aHei «
1 6tabam, genannt Arthur Wertheimer in Mannheim

'tittim tßcn Inhaber übergegangen , der es unter der bisherigen« eiterführt.
hd . Stuttgart , 7 . August.

^ Zahlungsschwierigkeiten geratene Stuttgarter Privat «
fcH bn '. ^ ittmann n. Co ., Kommandit -Eesellschaft gibt be»

^ö
'
fun

R
-es 'ein Kontokorrentgeschäft alsbald einstellt und nach

^ Utio? t
ner Beziehungen zu verschiedenen industriellen Unter -

8 n leine Liquidation ig die Wege leiten wird.
3# . hd . München. 7. August,

in
e
>ri^ rt3e ' e0en ^ c^ des früheren Prokuristen der Z. A. Masfei

K ^ ' BIqiu ^ cn ' L>tto Hugo v . Maffei , wird gemeldet, dah die
l0cr ' SU denen die Münchener Filialen zweier Berliner

Aichig ^
^ . ^ehören, bereits ein Arrangement getroffen haben,

? ^ die ^ " '^ a in die Lage versetzt , ihren Betrieb ohne Störung
-PJ'Talig ), Delation ihres früheren Prokuristen weiterzuführen . Fe-

„
'" Sc ei » ~cr ^ atz München nach dem gegenwärtigen Stand der

Ga,lap
e Erschütterung seiner Wirtschaft als Folge der Vor-

3n
* fcTÄ

26. 5j
°

; ® - 35 . der Hirths Verlagsanstalt A .-E . in München
i

RU mirb auch die Umwandlung der Vorzugsaktien in
' e"> sowie die Erhöhung des A .- K . von 500 000 RM .

-^M . beantragt .
hd . Essen , 7. August,

u Rißf ^ ' kdrich Alfredhütte ( Krupp) wurde ein weiterer Hoch«
Iii
'1*1" ! 'nuw

3' ' ^ °durch über 100 Mann der Belegschaft gekündigt
lö)tei, j, 5 c- Es sind nur noch 4 Hochöfen im Betrieb . Man be-

8 Noch weitere Betriebseinschriinkungen erfolgen müssen ,

h. Zn ^ hd . Berlin , 7. August.
, ,̂ nb CT! ^ ^ ewerkenversammlung der zum Salzdetfurthkonzern ge-

tiirma I . A . Maffei A .- G . nicht zu befürchten.

^ uft vn^ ^^.̂ aft Braunschweig-Lüneburg wurde der mit einem
j^ ^ erkm ^ ^ 3ilj schließende Jahresabschluß genehmigt^
fiih®to t>«ttin!, bekanntlich am 1 . Juni 1924 stillgelegt. Die Stein «

9 « n
11 nahm im Jahre 1924 nicht den gewünschten Um -

dS Ki
'X e Q- E -V . der Allgemeinen Mittelstandsbank in

b
'
j ° n > ?5nntlich feit Mai v . I unter Ge !chäftsaufsicht stcht ,
bi -^ " ' d ° twn der Gesellschaft .

»» Stinneskonzern gehörende Aktienpaket der Nie-
Ttifi v ' si von einem Konsortium übernommen worden,

'ü\, l[ '8t hat
&l e Sobifche Anilin - und Sodasabrik in Lndwigshasen

BcTtR»- er
. Erwerbspreis soll über dem Tageskurs liegen,

s' ch die vor einiger Zeit von uns veröffentlichte
IN

"°ch mit der Badischen Anilin - und Sodafabrik aus -
Vf n »der « Handlungen zur Uebernahme der Stinnes - Niebeck-

^ QS>r »̂ .
" sunf* an der Uebernahme schwebten . Der Inhalt

W ^ itoK? •flDürbe offiziell dementiert .) Wie von Bankseite noch
t>;t »f 'Oei 3r

e 'I ist auch die Majorität der Hugo Siinnes -
< einer Oelhandelsgesellschaft. welche seiner Zeit aus

^ .i ^ bets. /r n der Oleawerke mit der Api und der Hvgo Stinnes
Vt'jr ? ^ öjifn

m ' b H- entstanden ist. in den Besitz der Hnao Stinnes
linj. ' fluni» 0 „ V und Oelwerke A .-E . übergegangen und die Stinnes -
»>i>̂ der letzteren ist. wie gemeldet̂ von einem Konsortiumn8 der Badischen Anilin - und Sodafabr »? übernommen

0? ?°^ Hüttenwerke A.- K. ist wegen umfangreichen Re-
!öi) ^ cn 10 Tage stillgelegt. Auf Grund dieser Maßnahme

3r'° Mann zwecks Einschränkung des Betriebes nur
in «!>, endgültigen Entlassung . Auch werden dann von den

' ' außer Betrieb Mnrtinäken hrci mither
?ü ie Rommen werden.

9l ;i r °0n der Tserm,*tfQJ.
u .

u" der Verwaltung der Eelsenkirchener Bergwerks-
sb

"' bat
'
!!■ Geilenkirchen zu den verschiedenen Pressemeldungen

r chiebr lc
t Gesellschaft keine Anträge aus neue Entlassungen

^ band
'
.. Ä " ' " Nk!«n gestellt .

AussÄuh des Reichstags genehmigte heute
Ut f über den Handels - und Schisfahrtsvertrag mit

Zur Lage des Ruhrbergbaues .
Eine Denkschrift der Arbeitgeber im Ruhrbergbau .

Der Verein für die bergbaulichen Interessen -"* ' rvZechenverband , hat eine Denkschrift zur Lage ^ cs Ruhrberj
N . n,

W> _ zunächst
met . deren Ende nicht abzusehen sei . In fast allen Kohlenlän

baues an den Reichskanzler gerichtet , der die augenblickliche Krise
im Ruhrbergbau zunächst als eine Folge der We I t k o h l e n k r i s e

dern sei die Leistungsfähigkeit des Kohlenbergbaues außerordentlich
gewachsen , während gleichzeitig die Aufnahmefähigkeit für Kohle
nachgelassen habe. Die Zukunftsaussichten seien äußerst schlecht .

Diese Aussicht muß, so heißt es in der Denkschrift , die wir im
Auszug wiedergeben, weiter , um so bedenklicher stimmen, als unsere
planmäßig gesteigerte Ausfuhr nur noch zu Preisen möglich ist, die
schon jetzt die Beteiligten vor die Frage stellen , ob die Ausrechterhal-
tung des Heutigen Auslandabsatzes unter diesen Opfern noch wirt -
schaftlich richtig ist. Wenn uns der

Auslandsabsatz bisher nur große Verluste
gebracht hat , so stellt sich der I n l a n d m a r k t noch viel trauriger
dar . Der Absatz geht zurück und zwar nicht nur der Syndikatsabsatz

Rücktritt des Prasid

^ nos - Harmoniums

sondern auch der Hüttenselbstverbrauch, das beste Zeichen dafür ,die Verschlechterung ihren Grund in der allgemeinen Wirtschafts-
läge hat .

Der ganze Produktionsprozeß ist verteuert . Mit dieser Vorbe-
lastung steht das geschwächte und zerrüttete deutsche Wirtschaftslebenvor der Aufgabe, sich den Platz auf dem Weltmarkt gegen stärkere und
weniger belastete Wirtschaften anderer Länder wieder zu erobern und
Gewinne zu erzielen, die den Inlandmarkt wieder kaufkräftiger
machen .

Die schwierige Lage des Ruhrbergbaues wird im einzelnen ver-
deutlicht durch eine

Uebersicht über seine Entwicklung
in der ersten Hälfte 1925. Die arbeitstägliche Förderung ist von
378 6i4^Tonnen im Januar auf 331 855 Tonnen im Juni oder um'

ich die Brikett -
erst im Juni einen

„ „ P - T - —, Gestaltung , welcheder Absatz genommen hat , indem er von 320 497 Tonnen im arbeits -
täglichen Durchschnitt des Januar auf 284 947 Tonnen im Mai zu-
rückging . Bereits Ende des Jahres erreichten die Bestände von Ze -
chen und Syndikat zusammen Sie gewaltige Höhe von rund 6,5 Mil »
honen Tonnen . Im Verlaufe dieses Jahres hat sich die Zunahmeder Bestände nicht mehr im gleichen Maße fortsetzen können , weil
die Zechen

allmählich am Ende ihrer Finanzkraft
angelangt waren . Immerhin ergibt sich seit Januar noch eine
weitere erhebliche Zunahme der Lagermengen bei Zechen und Syn «
dikat in dem Maße , daß sie Ende Juni d . I . einen Umfang vonrund 9,4 M i l l. Tonnen erreicht haben , was etwa der größten
Monatsförderung entspricht, die bisher in der Geschichte des rhein .-
westfälischen Bergbaues zu verzeichnen gewesen ist. Daß eine der-
artige , nur unter dem äußersten Zwang der Not betriebene Wirt -
schaftsführung auf die Dauer unmöglich aufrechterhalten werden
kann, liegt auf der Hand. Unter den geschilderten Umständen blieb
schließlich den Zechen nichts anderes übrig , als

durch Einlegung von Feierschichten eine Minderung der
Förderung

herbeizuführen , um damit etwas Luft zu gewinnen . Während im
Januar w>'gen Absatzmangels nur 1S3 000 Feierschichten eingelegt
waren , erhöhte sich deren Zahl im Februar auf 661000 und hielt
£ich im März annähernd auf dieser Höhe . Von da ab geht die
Zahl der Feierschichten zurück. Es wäre jedoch falsch, daraus eine
Besserung der Lage abzuleiten . Die Zechen konnten vielmehr mit
dem Mittel der Feierschichten nicht mehr auskommen und

mußten zu schärferen Maßnahmen übergehen,
wie Beschränkung des Abbaus auf bessere Flöze. Zusammenlegung
der Betriebe zum Zwecke einer erhöhten Wirtschaftlichkeit. Still -
legung von Betriebsteilen und schließlich auch von ganzen Anlagen.
Im ganzen hat sich die Belegschaft von 472 605 Mann im Jan .
auf 436 493 Ende Juni vermindert , mithin in 5 Monaten um rund
36 000 Mann . Es unterliegt keinem Zweifel , daß der Vorgang

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft hat nach Blättermeldungen
die Ausführung des grüßen Brückenbaues im Hamburger Freihafen
der Crrstoph und Umnack A .-E . in Niesky übertragen . Allein der
Preis für die Eisenkonstruktion dieser neuen großen Elbebrücke soll
1 Million betragen .

Die seit 20 Iahren bestehende Damenkonfektionsfirma Ehrmann
u. Co . in Berlin hat lt . „Konfektionär" Gefchäftsaufsicht beantragt .
Die Passiven belaufen sich aus 200 000 R .M.

Wie wir erfahren , sind in Bessarabien infolge d >m Futtermangel
die Viehpreise stark gesunken . Die Bauern peben ihr Vieh zn wahren
Spottpreisen her, um es übeihaupt nur los zu werden. Da die
Kosten des Exports verhältnismäßig gering sind , wÄrde sich für
deutsche Viehimporteure die Reise nach Bessarabien lohnen.

hd Königsberg, 7 . August .
Die Heutige G .-V . der Waggonfabrik Steinfurth A .- E in Königs-

berg genehmigte den dividendenlosen Abschluß . Die Gesellschaft abeitet
mit einer gegen das Vorjahr um 15 Pwzent vermehrten Belegschaft
und ohne erhebliche Bankschulden

Banken und Geldwesen .
o. Badische Bank in Mannheim . Nach dem Ausweis vom

31 . Juli 1925 betrugen in Millionen Mark : Goldbestand 8,12 (23 .
Juli 8,12) , Dcckungsfähige Devisen 2,74 (2,98) , sonstige Wechsel und
Schecks 67,04 ( 66,51 ) , sonstige Aktiva 11,58 (15,81) . Andererseits
erscheinen umlaufende Noten mit 26,96 (26,58) , sonstige täglich
fällige Verbindlichkeiten mit 17,72 (22,28) , an eine Kündigung?-
frist gebundene Verbindlichkeiten mit 22,82 (25,29) .

o . Rheinische Hypothekenbank Mannheim . Auf Antrag der
Diskontogesellschaft und der Deutschen Bank in Berlin sind 13 Mil -
lionen GM . 8prozentige auf den Inhaber lautenden Goldpfandbriefe,
nicht vor dem 1 . Januar 1927 rückzahlbar, zum Handel und zur
Ztotierung an der Berliner Börse zugelassen worden.

o. Sprozentige Kohlenwertanleihe der Eroßkrastwerke Mann -
heim A . - E. Von 150 000 Tonnen sind nach mehrmaliger Frist -
Verlängerung zuletzt bis 15. April 1925 gemäß den Anleihe -
bedingungen 48 ? >6 Tonnen in RM .- Stücke umgetauscht und diese
neu zum Handel und zur Notierung an der Berliner Börse zu-
aelassen worden.

Rheinische Earaniiebank , Kc. « t !onsversicher «ngs -A. -E . Mainz .
Die o . E .<V . genehmigte den Abschluß für 1924 und erteilte dem
Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung . Aus dem Reingewinn für
das abgelaufene Geschäftsjahr, das vom 1 Mai 1924 bis 31 . De -
zember 1324 dauerte in Höhe von 10 457 RM . wird eine Dividende
von 5 Prozent verteilt Die schon früher beschlossene Kapitalser -
höhung von 600 000 RM . auf 1 Mill . RM . wurde in den ersten
Monaten des Iabres 1925 durchgeführt.

Die Liquidation der Dänischen Handelsbank Der dänische
Folketing hat die vorläufige Anordnung für die Liquidation der
Dänischen Handelsbank , die zu Pfingsten ihre Zahlungen eingestellt
h5:t , bestätigt . Gleichzeitig wurde die Einsetzung eines Parlament -
Ausschusses beschlossen, der,bie Ursachen des Zusammenbruches der
Bank und die Möglichkeit einer Wiedereröffnung untersuchen wird .

Rücktritt des Präsidenten der polnischen Staatsbank . Die War -

der Zechen st illegungen noch nicht als abgeschlossen
-,u betrachten ist . Es liegt noch ein Zuviel an Arbeitern von 19 000
vor . Allerdings ist zu berücksichtigen , daß im Laufe des Monat «
Zuli weitere Entlassungen stattgefunden haben ; auch die Zahl der
freiwillig von oen Zechen abgekehrten Leute dürfte nicht ge«
" "^

Von
"

wesentlichem Einfluß auf die wirtschaftliche Notlage de»
Nuhrbergbaues ist die

außerordentlich hohe steuerliche Belastung ,
die im besetzten Gebiet durch die sogenannten inneren Sanktionen
( 15proz . Gehaltszulage für die Kommunalbeamten , Nichteinführung
oer Abbauoerordilung für die Gemeinden) noch erheblich stärker ist
als im übrigen Deutschland. Es muß ein

energischer Abbau der unerträglichen Steuerlast
erfolgen. Die Finanzpolitik von Reich . Ländern und Gemeinden
hat in ganz anderer Weise als bisher auf die Notlage der Wutichaft
Rücksicht zu nehmen. Die Auslagen haben sich den der heuugen
Wirtschaftslage entsprechend verminderten EinnahmemögllchleUe«
anzupassen .

^ ! Ursachen für den Mangel an Absatz ev.
blicken wir nach wie vor auch in der

Tarifpolitik der Eisenbahn.
Die sozialen Lasten des Ruhrbergbaues erfordern gleichfall »
eine besondere Betrachtung . Zusammen belaufen sich die Ausgabe»
fiir die Zwecke der sozialen Versicherung nach dem derzeitigen Stand «
auf

mehr als 200 Millionen Mark.
Zu dieser Summe kommen noch 10 bis 13 Millionen Mark für di«
Arbeitslosenversicherung und sonstige Kosten . Als Mittel , die den
Bergwerksbesitzern zur Verfügung stehen , um die Selbstkosten herab,
zumindern, nennt die Denkschrift die M « ch a n i s i e r u n g d e s B e »
triebe ? , die eine Erhöhung des Förderanteils und damit bei
gleichbleibenden Löhnen eine Verminderuirg der Lohnkosten .je Tonn«
bewirkt, die

Verlängerung der Schichtzeit und die Wiedereinführung
der Vorkriegsarbeitszeit .

Aber nicht die Belegschaft des Ruhrrevieres allein , sondern die ge-
samte deutsche Arbeiter - und Beamtenschaft muß sich zu diesem Opfer
bereitfinden . Denn es geht darum , die Selb st kost engrund ,
läge allenthalbenzusenken . um die drohende, vollständig«
Zerrüttung des deutschen Wirtschaftslebens hintanzuhalten und
seinen Wiederaufstieg zu ermöglichen. Ferner muß Schluß gemacht
« erden mit dem System, nach dem Streitfragen zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern , die in gemeinsamen Verhandlungen der beiden
Parteien ihre Lösung nicht finden , durch das staatlich geregelt«
Schlichtungsverfahren zu entscheiden sind.

Zum Schluß macht die Eingabe noch darauf aufmerksam, daß der
Dawesbericht bekanntlich auf der wirtschaftlichen Grundlage Deutsch«
lands der Vorkriegszeit aufgebaut ist. Es sei seitens der Wirtschaft
vor Annahme der betreffenden Gesetze mit allem Nachdruck darauf
hingewiesen worden, daß die Wirtschaft dem Londoner Abkommen
nur zustimmen könne , wenn in der Folgezeit die Voraussetzungen ge«
schaffen würden , die das Tragen der ungeheuren Lasten ermöglichten.
Nach dieser Richtung ist bisher nichts geschehen , und alle Hin-
weise der Wirtschaft auf die dringende Notwendigkeit zur Schaffung
der Voraussetzungen für die Abtragung der übernommenen Ver-
pflichtungen feien unbeachtet geblieben.

„Wir haben," so schließt die Denkschrift , ..deshalb das Reichswirt»
schaftsministerium als die verantwortliche Stelle fiir den Eang der
Wirtschaft im Reich gebeten, umgehend die erforderlichen Schritte zu
tun und vor allem uniern Bergbau , die Grundlage d?s Wirtschafts-
lebens , von dem der Anstoß zu einer Wiederbelebung des deutschen
Marktes auszugehen hätte , in seinen Bemühungen zu unterstützen um

Ermäßigung der gegenwärtigen Steuerlast , Herabsetzung
d>tr RoWofstarife , Abbau der sozialen Lasten aus ein
tragbares Maß . Wiedereinführung der Vorkriegsarbeit ,

Beseitigung des Zwangsschiedswesens.

erste Wellmarken,
zu günstigen Preisen

Bedingungen,
und

schauer Presse meldet, daß im Zusammenhang mit dem Zlotysturz
der Präsident der Bank Polsky zurückzutreten gedenkt .

Italiens Kapitalbeteiligung im Ausland . Ein Bericht der
Handelsattaches an der britischen Gesandtschaft in Rom gibt hie-
rüber interessante Einzelheiten . Außer der italienischen Quote an
der ungarischen Wiederaufbau -Anleihe und der deutschen Dawes-
Anleihe haben englische Banken bedeutende Summen im Auslande
investiert. Die wichtigste Anleihe sind die 400 Millionen Lire , welche
die Banca Eommerciale an Polen gegeben hat und die vom italie -
Nischen Markt leicht aufgenommen wurde. Eine Mailänder Van -
kengruppe hat einer Baugesellschaft in Belgrad eine Anlerhe ge-
währt . Seit einiger Zeit wird über eine Anleihe an Jugoslawien
erfolgreich verhandelt , doch ist noch kein endgültiger Abschluß erfolgt.Von italienischen Beteiligungen an ausländischen Uniernehmungen
werden erwähnt : eine Jnteressennahme an der Banca Jtao -Magiara
in Forest« , einem Holzkonzern in der Tschechoslowakei mit großen
Interessen in Oesterreich . Jugoslawien und Rumänien : an der Ete-
wag, einem hydroelektrischen Unternehmen in der Steiermark , an
dem die italienische Beteiligung bis zu 100 Millionen Lire betragen
soll. An die Baumwollsirma Posnanski in Lodz sollen 800 000 Dol-
lar im November vorigen Jahres gegeben worden sein . 10 Millionen
Lire soll die Banca Eommerciale der polnischen Negierung für ein«
Beteiligung an den polnischen Staats - Kohlenminen in Rybnik ge-
geben haben. Weitere Beteiligungen liegen vor an den Fettkohlen»
minen von Selenitza in Albanien und einigen kleineren Kupfer»
minen Albaniens , an Oelinteressen in mährisch Ostrau (Tschecho -
slowakei ) und landwirtschaftliche Konzessionen in Kuban (Rußland ) .
Außerdem wurde von Kohlen- Konzessionen in Georgien und Oel-
konzessionen in Albanien gesprochen . Im Juli wurde eine Banca
Italo - Orientale in Mailand mit 6 Mill . Lire gegründet, die in Kon-
stantinopel arbeiten soll. Eine Statistik des italienischen Besitzes an
ausländischen Wertpapieren stellt fest, daß in der Zeit 1909/10 bis
1914/15 für 350,2 Mill . Lire ausländische Wertpapiere Stempel -
abgaben gezahlt worden sind. Für die Zeit 1915/16 bis 1922/23 wur-
den Abgaben geleistet auf einen Betrag von 532 Mill . Da Italienein relativ kapitalarmes Land ist, wird die ausländische Beteiligung
stark kritisiert.

Neubildung des Diamantsyndikats . Das Diamantsnndikat . das
bekanntlich den Diamantenmarkt ausschließlich beherrschte , ist vor
längerer Zeit ourch Ausscheiden einer Gruppe unter Führung der
Anglo-Amcrican ^Eorporation gesprengt worden. Nach längeren
Verhandlungen scheinen sich die beiden Parteien jetzt wieder ge-
einigt zu haben. Wie englische Blätter melden, ist ein neues Si ?n-
dikat mit amerikanischem und britischem Kapital gegründet worden.
Danach wlirden die hauptsächlichsten Diamantkäufer in Zukunft aus
einer Vereinigung besteben , in der vertreten find : Anglo-American-
Tarporativn , Messrs. Barnato Brök und Messrs. Dunkulsbuhler .
I . P . Morgan u . Co . in Newvork sollen ebenfalls beteiligt sein , doch
ist das offiziell dementier ! worden. Beim Ankauf der Produktion
der Anglo Diamond Corporation arbeiten die Anglo-American-
Corporation und Barnato Brök schon zusammen.

Deutsche Klaviere in Australien . Wie ein Vertreter der ausira-
lischen Pianoindustrie vor dem Zolltari ?ausschi :ß in Melbourne an»
gab , bat Deutschland seit Aufhebung des Einfuhrverbotes im Jahre
' 922 sich 46 % Prozent des Gesamtabsatzes von Klavieren in
Australien erobert.

Kais ^ rstr « fce ' 67/1
Telefon 1073 .
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anrikuc Mietgeludie

VadisSse Presse fMoraenausaave ? Samstna . len 3 . Äuau ?

Tüchtiger

Statt Karten

Die Geburt eines gesunden
JUNGEN zeigen hocherfreut an

Dr. Friedbergu. Frau Z

auch Samen , nur erstklassige Verkäufer
stell «« « t« aeaen tefteS Gehalt und Pro »
vision an . Reisend « auS der Taptlserie -
und Wäschehranche . sowie Versicherungs¬
branche od . Buchh ^ ndelSbranche bevorzugt .
Kolonnenführer . dte etwas Organisations¬
talent besitzen . erhalten monailtche Evesen -
zuichüsie und festes Gehalt . Es wollen sich
nur solche Herren oder Damen melden , die
bereits Priootkund ' chaft besucht haben .
Eilanaebote unt . R . 876 an Ala - Vaasen -
stcin & Vogler , Dresden . 813583

der selbständig arbeiten
kann,zum sofortigen Ein -
trtit gesucht . 8487«

Angebote an
Gebr . LinÄ ,

OberN - ch. Baden .

vieset Motoren l Weiblich

Dame gesucht
zur Gesellschaft einer
alten Dame nachm . H5
bis 7 Uhr . Zu erfr. u.
X3023 in der Bad . Pr .Will das Brautpaar glücklich sein,

Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein 3483a
Ratenz *hIuI1'

mosrd »!b ^

Kronenstr. 37/39 daß auck HauSorbeit
mit versiebt , auf sofort
gesucht .
Waldhorn " , Änsen -
bad » bei Ettlingen .

Für unsere Abteilungen

KURZWAREN
UND BESÄTZE

sudien wir tüchtige
brarchekundlge 15140

gemiß de0,
Bedingungen

Städtischen G*8*

Fein » ««

Fabrik ®
bei bi üP 1"1

Preisen

Sofortige Betriebsbereitschalt
Unbedingte Betriebssicherheit

ohne Wartung

brennstoffkosten :
ca. 2,5 Pfennig die ps -Std ,
ca. 4 Pfennig die kw .-Std .

'
( Schwarzwäktem
/ netallwaren -undY
[Autokühler-läbriM
LSdwwrtöe !
i Triberg

VerkäuferinnenTllchliges jüngeres

das vcrfekt kochen
kann u . gute Leu «-
nisse besitzt , per so -
fort gesucht Hilf «
vorbanden , loltil )
Fiau Dr. Homburger

Beethovenstr . 7
Haus - u

Kücheng «

Kaiserstr
-MOTOREN - WERKE

MANNHEIM A . - G, ,
vorm. Benz , Abteil , stationärer Motorenbau .
Verkaufsbüro : Mannheim , L 15, 1 . Tel. 10429.

50 Jl Belohng .
demjenigen , d. mir einen

Vertrauenspost .
verschafft , Kassier o . der -
gleichen , Kaution kann
gestellt werd . Off . unt .
<£2680 an die Bad . Pr .

I Männlich |
Junger , lediger 27 I .

alter Mann , mit Prima -
reise , bisher in Jndu -
strie als Stenograph u .
Stcnothpist tätig , sucht
Stellung in gleicher
Eigenschaft bei Jndu -
strie oder bei staatl . oder
städt . Verwaltung .

Angebote unter Nr .
11279 » an die Badische
Press «.

Such «

ttÄk»
an

11

MM\ rth &

2 leer«

^ Große und
leistungsfähigeFabrik, in

r
^ AuioliuMerxi

unterfodimönnischer Leitung
Verwendung von nur ersfldö »aigem MaiaHal !-̂

BtsifüKjerichlÄMR«7>are.t(irv/eriisl/ilte füruühlrraller System
Promptt und sorgSArngsieBedienungkei kurzen LtefeczeftenJ »

Erfahrener Kaufmann
35 a . . tn Mannheim an¬
sässig . mit eta «n . schreib -
mai « u ? ■' " ■)!>., sucht
en » pr . Vvtdtiouno
gleich welcher Art SXV579

Gefl . Zuichr u H. M. 797
anPudoltMosso , Mannheim.

22 Jahre alt . sucht tn KarlSrube Stellung am lieb '

» en in einer « nto - oder Magenlacktererei . .
Angebote unt . Nr GS997 an die » Bad . Presse

neu zu besetzen .
In Krage kommt nur ein Herr mit makelloser
Äeraanaenbeit . der in der Lage tft , das i» «i<6äft
weiter auszubauen . Diskretion zugesichert .

Gell . Offerten mit Refultat » na -t' w « isin erbeten
unt . H . M. 818 an -» « doli Motte , Berlin 8 W . 10 .

r f̂ nBoMeajn
Elekfr. Brauchen Sie

Personal ,
Sie finden Molches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Presse .

Wohnungstausch.
Ein « schön« S ZUN-

merwohnung tn gutem

Saufe , in der Nähe bei
urlach «r Tores , gegen

«tn « 6—7 Zimmrrwoh '
nung in der Wiftftadt
zu tauschen gesucht .

Angebote unter Nr .
<53028 an die Badische
Press «.

Xiingel -
rranskormatoren .

üoci, «r , lioctiplatteo
Heizkissen .

Untversalkochaoparate
für 110X220 Volt .

Cariwe rk0ussllngen31 .
Wtibg ,

Vertreter gesucht .

Verlreler
C. J . van Houten & Zoon

Cacaofabrikanten
Crefeld .

gegen Fixum und hohe Provision Wohnungs -Taufch !
Schöne 2 - Zimm «»-Bio !, » « na mit « roher Küche

gegen gleichwertige tn der Innenstadt »u tauschen
gesucht . Näberes Gerwigftrah « «» . vart . Itnks
und beim Eigentümer Krau » , 5 Stock . 8316893

sofort gesuchtA154 . Aushilfsköchin
empfiehlt sich bei vor .
kommenden Festlichkei -
ten . Verlobungen , Hoch-
zetten u . dergl . Angeb .
unter Nr . K3010 an die
Badische Presse .
Blaue Arbeits Anzüge
starke Ware , jeder Anzua
Mk «.80 . 14932
Seifried . BtnwBr . m .

1000 Li!er
amerik Wein

das Liter,u 40 Pfg . , »
verkaufen od auch um -
„ itauichen . 2 Ohm gleich
»Weiter gegen ein neues
Fahrrad 3?iae04

Stenkat » tn ifiaden .
Hans N » . IUI .

Wanzentod
zur Selbstvertilgung ,

sicher wirkend , zu haben
bei Friedrioh Springer .

Karlsruhe ,
Markgratenstr . 52 Zz

Herren mit guten Umgangsform «» , die
durch Fleth und iieidewukte Arbeit sich
eine gesicherte Position mit hoben Ber -
dienstmöglichk « it «n schaffen wollen ,
werden aebeien , ausführliche Angebot «
mit Referenden und L t ch t b i > » zu
richten unt . U . M . 823 an « nn .-Erv .
D . rtrent G . m . b H . MannheUn . MillingenAIS Treiihandftellc einer deutschen

leistungsfähigen Hvvothenbank für den
Staat Baden haben wir auf

Stadlanwesen in gu!er Lage
in Hand tüchtiger Zinszahler

mr erstslelliges "ws
SypotheKenKapilal
IIIIUIIIIIIIIIllillllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllimilll
mit sofortiger Barauszahlung zu zeit -
gemähen Bedingungen in jed . Grobe

aber nicht unter Mk . KiÖO.—

zu vergeben .
AIS Unterlagen sind erforderlich :

1. Stadträtliche Pfandschätzung :
entweder die frühere aus der Bor -
kriegszeit zwischen 1900 und 1914,
»der eine neue , nach „dem heutigen
Berkehrswert "

2. Auszug aus d . KeuerversicherungS -
buch der Gemeinde

3. BeicheinigungdesKinanzamteS über
den heutigen S euerwert

4. wörtliche Abschrift des Grundbuch¬
heftes wegen der eingetragenen —
auch der schon gelöschten - Hopo -
tveken im Hinblick aus etwaige Auf -
wertuna

5. Aufstellung über die einzelnen Stock »
werk - Mietzinseinnahmen

6 . Bauvlan oder Lagevlan . fall ? vor -
Händen . »836a

Gefuchsteller bitten wir , brieflich oder
persönlich — nicht telephonisch - sich

mit uns >n Verbindung zu setzen .

Kazenberger & ,
Pforzheim

Bankgeschäft s. Bodenkrediloerkehr.

lBad . Schwarzwaldl zu
vermieten große Lager »
ritonie mit Keller und
' chönen Büro . Auto -
Garage . Uedrrnavm «
kann sofort «rjo >g« n .

Offerte » unt . Nr . ü4H6a
an die . sHati . Presse "

Moderne , geräumige
5 Z.-Wohnung

mit Bad u . Speisekam -
mer a. IS . Okt . in Dur -
lach zu verm . , Baukost .-
Züsch, erw . Offertenabg .
u . V3021 a . d . B . Pr .

Drei bis vier elegant

möbl. Zimmer
mit Allein -Küchenbenütz .
und Bad gegen Miete -
Vorauszahlung sofort zu
vermieten , in der besten
Lage Rastatts .

Offerten unt «r Nr .
S29VS an die Badische
Presse .

zu besonders
günstigen

Bedingungen
die Ihnen den Kau

möglich machen Betten u. el. Licht zu
vermieten . B1S892
^ riedrichspl a t? 8, 4 . St .

Möbl . Zimmer zu
vermieten . Forchhetmer -
straft « 17 , Gartenstadt ,
Grünwinkel . M5901Kalsereitralie 167

Salimanderschuhhaus
für Wanufakturwaren'Geschäft gesucht.

StuonHV . Bild und Gebaltsansprüch « « rb «t «n
unter Nr . B2 !,71 an die . vadische Presse ' . Kut möbl . Zimmer

sofort zu vermtet . : Gar -
tenstr . 52, II . B158 .17

Zimmer m . Kost an sol .
Arbeiter zu verm . : Ett -
lingerstr . 21 , vrt . B15682

Gut möbl . Ztmmlr sof.
od . später zu vermict . :
Borkstr . 7. II . BIZ762

tn Industriestadt Mit -
telbavens sucht mit Fa -
drik oder Großhandlung
in Verbindung zu tre -
ten . zwecks kommisstonS -
Weiser von Möbeln leg -
licher Art oder sonstiger
in daS Fach einschla -
aender Waren . Gute St -
cherheit vorhanden .

Offert , u . Nr . T2994
an die Badische Presse .

Tüchtige erfahrene

Damenheim.
Einige frtcdl . chrtsll .

Damen find , angenehm .
Heim auf schön. Land -
fitz Badenz . Reizende
Gegend , Wald , gute
Lust . Angebote unter
Nr . O2764 an die Ba -
bische Presse .

\ Männlich |

Milklsunttettt.
Hoher dauernder

Verdienst
biet « ich sicheren Leuten
mit guten Beziehungen
zu Landwirtschast und
Bichhaltern durch Ueber -

nähme des
Alleinvertriebs

metner Erzeugnisse . An -
fragen unter Nr . AÜ026
an die Badische Presse .

| Zimmer |
Großes , schönes (bort .)
Zimmer , sep. Eing . , in
ruh . Lage , auch für
Sprechzimmer geeignet ,
Borholzstr . zu vermiet .
Angeb . unt . Är . TZ044
an die Badische Presse .

Tut möbl . Zimmer
im Zentrum der Stadt ,
zu vermieten . Auskunst
unter Nr . E2955 in der
Badischen Presse .

für mein

Spezial -Manufakknr
waren -Geschiist

bei hohem Gehalt zum baldigen
Eintritt geiucht.

Ausführliche Offerten über bisherige
Tätigkeit unler Beiküllung eine?
Bildes erbet an Fa . Sich . Kiilten »
dach , Worms a . Rh . $12603

Bureau
möglichst Zenirum de -
Siadt , 2 — 8 Räume , per
1ff ort oder bald ae >u <t>l .
Slngev u . Nr . 15128 an
die „ >Hnd. Preffe " erv .Jüngerer

Angestellter
perfekt in Stenographie
und Schreibmaschine , z.
Aushilfe gesucht . Offert ,
mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 15178 an die
Badische Presse .

Dauerstellung .
Anständiger Mann ,

der sich für Magazin
u . Werkstattarbeit , Her -
stellung von Masfenarti -
keln eignet , und in der
Lage ist . ein Darleben
von 1000—1500 M gegen junger tödjtfoer Gehilfe , findet ang «n Stellung .

können , l£ nn sofort ein
"

Fr . ÄrKH , ErbplillWllW 28 ,
treten . Gcfl Offerten ^ J T * u

unter Nr . BM27 an die
Badische Presse erbeten . Zuverlässiger

JÄÄsSjÄ Maurerpolier
Borzustellen : » 15880 mit Erfahrung in Nistnbeton nach Kehl gesucht .

Lulsenstrave 61 . Offerten unt . Nr . 349Ua an dte . Bad . Presse ".

Sehr gut möbl . Wohn -
und Schlafzimmer mit
elektr . Licht , in gutem
Hause , au ruhig . Herrn
zu vermieten . B15818
Hirfchstrafse 65. Z. Stock.

Werkstätte
für ruhiges Geschäft .
40— 60 qm , sofort zu
mieten gesucht , womög -
lich Zentrum . Gcfl .
Offert , unt . Nr . MS012
an die Badische Presse .

Möbl . 2 - d . 3 Zim .
merwohnung mit Küche,
bezw . Küchenmitbenüv .
von bess. , kinderl . Ehe -
paar gesucht . Ang . unt .
B2677 an die Bad . Pr .

Spezial -
automöbelzug

übernimmt Aufträge nach
jeder Richtung , über -
nehme auch Teilladung
nach der Richtung Frei -
bürg —Offenburg — Hau -
sach . Anfragen erbitte
unter Nr . 3489a an die
Badische Presse .

Gut möbl . Balkouzim -
mer mit elektr . Licht ,
aus sofort oder 15. Aua .
zu vermieten . B1587k
Augartenstr . 13 , IV . , r .gegen erktNelliae Sicher -

bei « auf bUsige » . solides
Grundstück auszuleihen
bet iotoriiger Ans . ahlg
« ngeb . u . Nr 15186 an
di « „ iHafc . Presse " erb .

Pfund
Zimmer , gut möbl . ,

an Herrn auf 1. Sept .
zu vermieten . Näberes :
Lutsenstr . 20 . pt . B15871

1«
Pfund

Welch wanderlustiges

Frl . od. Herr
würde sich einem 27j . Frl .
zu einer mehrtägigen
Schwarzwaldtour a» schl .
ohne gegenseit . Verpsl .

Slngebote unter Nr .
O301Z an die Badische
Presse .

Möbl . Zimmer sofort
l» vermieten . B15844 1
Wilhelm,tr . 77 , II . , t . l3—4000 Mk .

auf ein Anwesen auf d .
Lande geg . lOfache Si -
cherheit sofort aufzuneh .
men gesucht , von Selbst ,
aeber . Angebote u . Nr .
3471a an die Bad Pr .

Ein sofort beziehbares

HMvarierre von Marktplatz bis Moninger . für

lEtaaenaelchaft bei anter Bezahlung « etucht . —

Offerte » unt . Zir . ibvs « an die Bad . Presse «rdet .werden rasch unv lauber
angefertigt tn d.Sratferet
der „« adiichenBreiie " .
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